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e e 2 m ez z Schuldigkeit getan. Nach beiden Richtungen hat das nun derr den Brozeß Ries Ruhſtrat in Oldenburg, den Prozeß
J De Renjahrstoges wegen erſcheint die gehende Jahr Beträchtliches geleiſtet e hat ſomit ſeine Auf Kwilecki, den Prozeß Dippold überall tritt eine Fäulnis zu

nächſte Nummer des Polksoblattes am geobe voll erfüllt. Tage, die am Kern der heutigen Geſellſchaft nagt. Nicht ſind
S r Aus der unendlichen Fülle der Tagesereigniſſe eines Jahres es vereinzelte Symptome, ſondern der bürgerliche Organismus3 d o gniff Ja z g 3Sonnabend nachmittag. alle markanten Geſchehniſſe herauszugreifen und im Rahmen iſt in allen Teilen von der Zerſetzung erfaßt, und kein Heil
S eines kurzen Artikels zuſammenznſtellen, iſt unmöglich. Nur mittel gibt es, als eben eine auf demokratiſcher und ſozialiſtiſcher

die großen Gebiete, auf denen Charakteriſtiſches ſich ereignet Grundlage ruhende Neuordnung der Dinge.
Das alle T das Rene. hat, können genannt werden. Da erhoben zuerſt ihr verzerrtes Wie in Deutſchland, ſo im Auslande. Chamberlains Rück

Antlitz der Fall Hüſſener, die Soldatenſchindereien und der tritt in England iſt von großer Bedeutung geweſen;
alte, mit heute zu Ende gehende Jahr, da Bilſe Prozeß. Sie fraßen am ſtärkſten Pfeiler des Klaſſen Spanien ſind die republikaniſchen Beſtrebungen nicht mehr

deutſchen Volke, nicht in der Arbeiterklaſſe allein. ſtaates, am Militarismus. Nichts Neues war daran. einzudämmen; auch der tiefe Zwiſt zwiſchen Oeſtreich und
a bitterung nach über die ſchändlichen Gewalt Schon ſechs Jahre ſind ſeit der Mordtat des Brüſewitz ver Ungarn bereitet eine ſtaatliche Neuordnung vor, die viel weiter
2 die parlamentariſche Mehrheit ſoeben den gen die Soldatenſchindereien werden ſeit Jahrzehnten offen greifen wird, als die ungariſchen Magnaten wünſchen. Den
S durchgedrückt hatte zu dem doppelten Zwecke, der betrieben, und Forbach iſt weder die erſte ne die einzige macedoniſchen Wirren können die Mächte nicht Einhalt gebieten,
e die Mittel zur Fortſetzung ihrer Hans Dampf „kleine Garniſon“ ihrer Art. Aber das kennzeichnende Mo weil ſie die ungewollten und ſie ſelbſt gefährdenden Folgen
e t Gaſſen zu ſichern, ſowie dem deutſchen Agrar ment iſt, daß jetzt die Empfindlichkeit des Volkes gegenüber einer größeren Aktion fürchten müſſen. Japan und Rußlanv

J Jnduſtriekapital die Auspowerung des deutſchen Volkes Vorkommniſſen dieſer Art ganz weſentlich größer iſt. Was ſtehen zum Aufeinanderſchlagen bereit; aber keiner mag das
e Abſchneidung der ausländiſchen, die Breiſe verbilligenden man früher mit kurzem Stirnrunzeln paſſieren ließ ſei Wagnis beginnen, aus Furcht, ſich ſelbſt dabei die Todes

Konkurrenz zu erleichtern. „Schutz der nationalen Arbeit es, weil man ſich zu machtlos fühlte oder weil man wunde zu verſetzen. Denn ſo viel iſt ſicher Ein verlorener
nannte das der Reichskanzler Graf Bülow. die Sache nicht für allzu ſchlimm hielt. das verſetzt jest Krieg bedeutet heutzutage für jede monarchiſche Regierung

Zur Erbitterung über die Zwecke des Wuchertarifs geſellten das Volk in allgemeine Erregung und reißt die Widerſtreben- das ſofort vollſtreckbare Todesurteil und Proklamierung der
ſich bei den ſozialdemokratiſchen Arbeitern die Empfindungen, den mit fort. Und zwar iſt dieſe größere Empfindlichkeit Republik. Auch in Rußland. Am ſiniſchen Kreuze und an

e die in ihnen durch jenes kurz vorher vom älteſten Sohn des nicht zurück zu führen auf krankhafte ervoſttät ſondern auf der Beule von Kiſchinew trägt das Zarenreich ſchon ſchwer
deutſchen Kaiſers nach Oels gerichtete Telegramm ausgelöſt fortſchreitendes Kraftbewußtſein und ſteigendes Rechtsempfinden. genug, und der allmächtige Zar mußte dieſen Sommer ſeine

e worden waren, in dem ſie als „Elende“ bezeichnet wurden. nicht Jahrhundertelang war im Mittelalter das Volk zu ſchwach, den Reiſe nach Jtalien aufgeben, weil er, der ſchrankenlos herrſchende,
e als Elende in dem zutreffenden Sinne der wirtſchaftlich Zer Greueln der Jnquiſition Einhalt zu tun. Dann aber erwachte der ſich vor den italieniſchen Arbeitern zu fürchten hatte. Auch

r r r in der üblen Nebenbedeutung des Wortes. Widerſtand, erſt verzagt und vereinzelt, dann zu lawinenartiger das iſt ein erfreuliches Zeichen. Mag auch der neue Papſt
„Kopf hoch, ihr Elenden“ riefen wir im vorigen Neu Gewalt ſich verſtärkend und das Uebel mit der Wurzel aus die Unverletlichkeit der auf Ausbeutung der Völker beruhenden
al darutel unſeren Leſern zu: „Kopf hoch; es iſt kein Anlaß reißend. Genau ſo wird ſich die neuerdings kräftig werdende Staatsordnungen verkünden es bleibt ein Wort in den heran
verdrießlich dreinzu Oppoſition gegen die „vereinzelten Fälle des Kriegsminiſters brauſenden Orkan geſprochen Vor Papſtflüchen fürchtet

Jahr kann das Motto v. Einem entwickeln. Der militariſtiſche Widerhaken ſitzt im niemand mehr ſelbſt das bürgerliche Frankreich läßt ſich a
um geichichtliche Entwickelung als bis das heutige militäriſche Zwangsſmtem defeitigt den Einfluß zu entreißen, ganz im Gegenſatz zu Deutſchland

iſt und das Heer lediglich dazu dient, die kaum noch mög- wo am letzten Tage des ſchwindenden Jahres katholiſch noch f
lichen Angriffe eines äußeren Feindes abzuwehren. Gegen ebenſo Trumpf iſt wie am erſten. W

Klaſſenſtaats zu dokumentieren, um Licht und die allmähliche Zertrümmerung des heutigen Militärſyſtems Kann das arbeitende Volk alſo vollauf zufrieden ſein mit der
uſt zu ſchaffen für den Aufbau der Fundamente einer ver hilft kein Zappeln und Sträuben, kein Verkleiſtern und Ver zerſetzenden Wirkſamkeit des Jahres 1908 im bügerlichen Staats

nünftigen Wirtſchaftsordnung. Die herrſchende Geſellſchaft tuſchen. Die Breidenbach und Fransky, die Hüſſener müſſen organismus, ſo fragt es ſich, ob die proletariſche Klaſſe andrer
nennt das Umſturz, Terrorismus, Vernichtung der heiligſten durch Beſeitigung des Syſtems unmöglich werden, und die Bilſe ſeits an Kraft gewonnen hat. Auch das iſt mit freudiger
Güter der Nation. Mögen ſie. Das Proletariat hat zum werden mit dazu beitragen. Fünf RomanMannuffkripte nach Genugtuung zu hSejahen. Jn Deutſchland brachten die Reichs
Glück längſt verlernt, ſich nach den Gefühlen und Wünſchen Art des Bilſeſchen ſollen dem Verleger Bilſes bereits angeboten tagswahlen des Dreimillionen Heer der ſozialdemokratiſchen
derer zu richten, die nur in Unterdrückung der Rechte ihrer worden ſein von Offizieren und Unteroffizieren aus anderen Wähler auf die Beine, das ſich durch Bülowſche Scherzreden

die „Ordnung“ erblicken und die unter den „heiligſten Garniſonen. Das ſagt genug. Der Stein rollt; die geſchicht- nicht beſeitigen läßt. Bei den preußiſchen Landtagswahlen

9

Gütern der Nation ihren Geidbeutel verſtehen. liche Entwicklung hat ihr unerbittliches Zermalmungswerk be wurde ein Angriff auf einen dreifach umſchützten Eckturm der
Hat ein Jahr weitere Fäulniserſcheinungen am heutigen gonnen. J Klaſſenberrſchaft unternommen. Der Sturm führte nicht zumStaatskörper bloßgelegt, und hat es auf der anderen Seite ge Auch die ſich häufenden Senſationsprozeſſe ſind Zeichen der vollen Erfolg; aber mit Bangen erkannten die Belagerten, daß

zeigt, daß die nden proletariſchen Schichten die Kraft fortſchreitenden Zerſetzung. Mögen wir denken an die Prozeſſe ſelbſt dieſes feſteſte Bollwerk nicht uneinnehmbar iſt. Jn den
zur inneren Reinhaltung und zum Weiterbau an den Funda gegen betrügeriſche Bankdirektoren wie Terlinden, Schmidt, politiſchen Vereinen und den gewerkſchaftlichen Organiſationen

der zukünftigen Geſellſchaft beſitzen, dann hat es ſeine Exner, oder gegen die verbreitete Sippe der Sternberge oder iſt die ſtille Kleinarbeit mit jener Ausdauer und Zähigkeit fort

rbeiter Cent der ünpgferden Veber in Krimihſchan!
Nachdruck verboten. Türe am Gange trägt ein kleines Schild; darauf ſteht „Martin und ſo ſind wir i, die Pepi und Gabi nach Rußdorf naus

u S n mee 78 1
Fillinger, Tiſchlermeiſter“. Die Tür iſt halb geöffnet. g'fahr'n und auf'n Kahlenderg h'nauf g'kraxeit.“Jm Wirbel. Jn der Küche ſteht Frau Fillinger, über den Herd gebeugt „Na, und Jhr Alter, der F uinger“ Kägt Frau Geller, „der

J der Anarchie des Lebens und gießt langſam den Kaffee auf. haut nit mitg'halten?“c Ein Buch aus narchie ebens. Eine Vierzigerin, ſchlank und voll zugleich und dabei noch Aber i bitt Sie, kennen S' denn mein'n Alten nöt Der
Von Karl Morburger. r ſ W u r iſt r erklärung über ſie ge- unter d' Leut geh'n A ſo a Kopſhänger! Schon ſeit Jahr'n4 reitet. olz und Freude verrät jeder ihrer Züge. is dös ſo no ja, er hat ſich halt das Unglück, das unsI. Da hört ſie nahende Schritte, legt raſch den Lö el beiſeite all'weil g'troffen hat, ſo z' Herzen g'nommen, daß erEs iſt uhr morgens und Wien ſchläft da noch. Ver W eilt er u v glaubt, daß Gabi und die Haus- en verlernt hat. dös wiſ'n doch eh'. Ja, als

eingelte Milch und Zleiſchfuhrwerke, müde, ſchlaftrunkene Meiſterin die Zeitung bringen. ß dann, wie i ſag', mir drei gehn nauf auf'n Kahlenberg und
Steaßenkehrer, Bäderjungen und geitungausttagende Kinder Sie ſind es nicht. Zwei Frauen treten ihr entgegen. Beide ſetzen uns nieder und denken an gar nir. Ang'ſchaut haben
und rauen in den Zauptſtraßen tünden ſein Erwachen Hände ſtregen ſie ihr zu Und uſen gleichgeitig: wir uns dös Ramaſuri. Na, i ſag' Jhna, dös war a Greiß

St a Gut'n Morgen, Frau Fillinger! Wir gratulier'n Jhna um d' Stimmzetteln und a G'ſchrei, a G'ſchreil Auf d
v den Nebengaſſen herrſcht noch unberahrte tille. Auch beſtens! beſtens, e ſie Hausmeiſt'rin hat's uns er Tiſch ſan g'ſprungen und baben ſich's Maul zerriſſen! Ra din der S boeſe, drüben in der nene ur ver e zählt. Na, ſo ä Glück! So a Glück und wie mir ſo dort ſitzen, kommt auf einmal der Herr Kaſtnet

l b en n eben ihr in fän m ihn t dhna ſchön r ſchön! Na, Frau Geller, mit a paar Freund Sie erinnern ſich doch an 'n

e e rau Brandler die Freud' Kaſtner?“S er Beide ſpähen ſcharf aus, unter Zachen ſagt er r re v e Geller, und die Brandler Fahner, a antworten be in d e
Ol a ungekünſtelter Freundſchaft Aber, ich bitt' Sie an Herrn Kaſtner werdne auf den Boden ar an e Sra Fillinger! is a Glück! a Glück! do erinnern u a Der Maler, der vorig's Jahr S V
e Aber ſagen Frau Fillinger, wie is dös g'komma?“ im zweiten Stock g'wohnt ni d. S all' weit ehe ars ma jemand d'erwartet, hat Ja, wie dös g'komma is! hebt die Fillinger an und holt „Jeſſas, na freilil“ ruft die Geller. „Bei der Kral

eufel rin üßt doch ſchon breit aus, wie um nochmals den geſtrigen Tag zu durchleben. natürlil bekräftigt auch die Brandler. 88 Sroße
„Ra, na, Frau Hausmeiſt rin, jetzt müßt ſ' doch ſchon Ja was ſag' i Jhna! Sonntag war's geſtern g'rad, Jal Ja! Sö, Frau Geller, hat er nit Jhnera Bertha n Hof

xFrn imd na Sie wiſſen ja, wie dös alle Jahr an Annenta g' machtFran i S ſollt ſchan z r is, da ibt's drauf en an Kahlenberg a großes Feſt t „Nachg laufn is er, dös ſchon aber 'n Hof g'macht?
en z laufen itngeft nd tag fen S mit Zum Schluß a Schönhetitspreiskonkurrenz. Na, und geſtern Ra. dös nit!erwiſhen ehnda a Zeitungsfrau u u re e 7 Annentag. un da gab ich z wieder c Turg gibt die Brandler zurück, „er hat do die

alt. amal anſchaun wollen. nd i ſag' zur Pepi: Weißt was: h 3a, ja, xuſt die J t ver mir P auf'n Kahlenberg heut! Da kummt man wenigſtens „Bis ich's verboten hab', bitt ſchön. Ein oder zwei Mal
ul'n Gabil Fräul n wea t a biiſ unter d' Leut'. Na und da hat ſ' gar nit mitgeh'n F. mit ihn g ve Gerufene wendet ſich un Was wünſchen S' denn?“ wollen ja, meiner Sölll Was ſie von d' Leut hat, hat Auf dö Herrn iſt ka Verlaß nntk

meiſt n Be Sie will lieder nach Schönbrunn, oder auf'n Haſtig faut zrrau Fillinger ein:lattl kaufen die hinüber, „'s Extrablattl iwoli. Na, aber wie's ſchon ſo is, mir hat ſich's grad unter „Vo, alsdann, der Herr Kaſtner kommt daher und grüßt und
dös mit die Büldeln dort ſieht alles am d T e wollen gif en S m is 2 t fragt d Se warum ſ' denn nit mitkonkurriert. re Woch'n z' Hauf' zwiſchen d' vier Mauern. Und da da lachen mir dalt. Jch bitt Sie ſo a Jdee! Wer hat denn

iommt es haſtig zurück, und die Gabi ſauſt der w. en aufg ſeßt, und ſo ſind wir g'gangen. Aber an ſo was g'dacht! Aber der Herr Kaſtn
W an nir hab' ich dabei g'dacht! Jch hab mir halt s Feſt „Na, wiſſen S', Fräul'n Pepi, Er er, i bin a Maler,

meiſterin geht brummend Bub Tagewerk. Vor an n wollen. Und die Pepi hat ſich auch nir g'dacht! hab' a Aug' für was Schön's. e

is mit ihm g'gang'n, aber dann hab ich's abg

f nach dem z erke. Die vorletzte Nit amal aufg'putzt hat ſſch. Wiſſen S' dös roſa Kleid und mir lachen halt wieder. Aber da is unter ſeine
mit'n lila Aber an nix g'denkt haben mir. Mir haben einer g'weſ'n, a h Steinmüller Wiit

nnur dabei ſein wollen, no ja, weil's was zu ſeh'n gibt. Na, „Fräulein, wenn Leut“

e
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im Ziele vergreifen das
alle fremden Beimiſchungen und alle hedenklich er
eben und Unterſtrömungen des vroletariſchen

m im Keime zu erſticken, zeugt von ehrli
Selbſtprüfung und von geſunder Entwickelungsfähigkeit.

Der Reichskanzler hat der Sozialdemokratie in Bezug e

wenn Bernhard v. Bülow über die ihm angeblich unklaren Ziele
der Sozialdemgkratie ſcherzte u. über ihren Mangel an poſi
Schaffen, ſo kümmert das den Arbeiter nicht. Er webt und
wedt: er ſchürzt unverdroſſen Knoten auf Knoten, bis das
Grabgewand des Klaffenſtaates vollendet ſein wird.

Willen hilft die bürgerliche Staatsordnung emſig mit
weben an ihrem Totenhemde. So tritt die Arbeiterklaſſe
voll Mut und Tatendrang auch ins neue Jahre, und wieder
ruft ſie allen Schwankenden und Bedrückten zu

Kopf hoch, ihr Elenden, ihr Männer und Frauen
der Arbeit! Broſit Neujahr!

Cagesgeſchichte.
Halle, 31. Dezember.

Für den braunſchweigiſchen Landtag
i durch die am 29. Dezember vollzogene „Wahl“ von 18 Ab
geordneten der Berufsſtände die Wahlbewegung wieder
kinmal beendet. Von einer Wahl kann bei dem ſiebenmal ge
ſiedten Wahtrecht kaum noch die Rede ſein. denn dieſes Wal
recht iſt noch ſchlechter als das elendeſte aller Wahlfoſteme, als
das preußiſche Von den 48 Abgeordneten werden, wie o den
angegeben, 18 von den Berufeſtänden gewähit. Von den
Geiſt lichen werden zwei, von den Land wirken vier,
pon den döchſtdeſteuerten Gewerbetreiben-
den drei Abgeordnete gewählt. Außerdem „wählen“ die w iſ
ſenſchaftlichen Berufsſtände vier und die
hächſtheſteuerten Einkommenſteuer Pflich-
figen fünf Abgeordneie. Der verbleidende Reſt wird nach
einem elenden Dreiklaſſenwahlrecht gewählt. Dadei ſind in den
Städten nur die Bürger wahlberechtigt, während der Kreis
der Wahlberechtigten auf dem Lande eiwas größer iſt. Die
Urwahlen ſind nun zwar geheim, trotzdem iſt es unſern Ge
noſſen vollſtändig unmöglich, ein Mandat zu erlangen, da die
Steuerdrittelung durch den ganzen Wahlbezirt geh und eine
bärgerliche Oppoſition nicht exiſtiert. Jn den Städten ſind die
Abgeordneten von Bezirksvereins Gnaden und auf dem Lande
läßt ſich einer der vreichſten Beſitzer von den einigen Dutzend
Wählern erſter und zweiter Güte ſein Mandat zuſpielen. Bei
der vorigen Wahl gelang es unſern Genoſſen, in der Stadt
Braunſchweig außer vier Mandaten ſämtliche Mandate der
dritten Klaſſe zu erobern, ein Erfolg war aber troßdem Und
iſt auch in Zukunft nicht zu erwarten.Deshalb lehnten unſere Genoſſen bei der diesjährigen Wahl
eine Beteiligung ab und begnügten ſich mit einer Proteſt-Be-
wegung gegen das Geldſackswahlrecht. Sie hielten in etwa

S Oriſchaſten gutdeſuchte Verſammlungen ab, jn denen über
al dieſelde Reſolution angenommen wurde, die an Stelle des
jetzt beſtehenden, für den Landtag das allgemeine, gleiche
direkte und geheime Wahlrecht fordert. Die Beteiligung an
der Wahl war unter dieſen Umſtänden eine ſehr geringe; die
Prozentzahl dürſte kaum über 5 im ganzen Lande hinaus-
gehen. Jn einzelnen Orten wählien von 150 bis 200 Wahl-
berechtigten nur 2 bis 3 Wähler, ja in einem Orte war in
der dritten Klaſſe nur der Ortsdiener erſchienen.

Die Zuſammenſetzung des Landtags bleibt im weſentlichen
dieſelbe wie früher. Von den 48 Abgeordneten ſind 37 wie
der und 11 neugewählt worden. Die Welfen haben trotz
verzweifelter Anſtrengung auch im neuen Landtag kein Man-
dat erhalten. Der Zuſammentritt des Landtags erfolgt am
12. Januar zwecks Erledigung des Legitimations-Verfahrens
und der Konſtituierung. Das Wahlrecht ſeines Präſidenten
ſteht dem Landtag nicht zu; er darf lediglich dem Regenten
einige Kandidaten vorſchlagen, wonach dieſer ſeine Auswahl
trifft. Bisher bewarben ſich verſchiedene Jahre hindurch der
Polizeipräſident Proehel und der nationalliberale Juſtizrat
Semmler mit Erfolg um die Präſidentſchaft.

Statt des Maulkorbes die Hofjagduniform. Dem
Miniſter von Hammerſtein iſt nach dem Berl. Tagebl. von
Wilhelm II. die „Hofjagduniform“ verliehen worden. Bekannt-

müßten Sie ihn bekommen.“ Na, und die andern ſchrein:
„Sicher! g'wiß!“ Na, und auf einmal ſchreit der Herr Kaſiner
„Wiſſ't Jdr was ſtellen wir 's Fräulein Pepi als Favoritin

uf.
„Als was?“ frägt die Geller.
Na als Favoritin.“idt's ja nöt,“ meint die Geller über ſah

D' Pepi is ja aus d'r Joſephſtadt
4

„Ader dös
kann er nit g'ſagt hab'n.
und nit aus Favorit'n.“

Aber a Favoritin muß nit aus n zebnten Bezirk ſan,“
bedeutet die Fillinger, „die kann auch aus 'n achten Bezirk

oder von wo inimer. J hab' mir's erklären laſſen.
avoritin is na, wie hat er nur g'ſagt A Favoritin

eeine, die auch in Betracht kommt ane, die mit
halt. Verſteh'n S

„Ah ſo!“ 9Ro, und 'n Herrn Kaſtner ſeine Freund ſan gleich dabei
und da ſchrei'n durcheinander: eine Herrſchaften, hier
is a einfach s Weang Madl, die verdient 'n Preis!“ und der
Kaſtner, der lauft zur Pepi hin und ſagt: „Fräul'n Pepi
wenn S' 'n Preis dekommen, dann krieg' i a Buſſerl. No,
ich din' Sie dös war do a er ſollKuß hab'n. Und jetzt is der C 3 ner heru ernte
ſchrien hat der g'ſchrien! fort und in einem ort: eine

ſchaft'n, dort ſchaun S' hin dort ſißt a Madl
ah, ſchaun S' nur hin, dort, wo die drei n ſteh'n!

in ſpizen werden S'!“ Und
impf, der auf s G'wand ſchaut dort die bei

j Herr'n ſißt dös is a Gſſichtl und a Wuchs! Dös
S a Weana Madil* Na, und da ſan ſ' g kommen von überall

einer Seel, die verdient n
amaſuri losg'gangen. Auf 'n

n
adl hat

weil d' Leut auf ſie g'ſchaut hab'n. Was i

wie a Eiſen. Und da hätt' beinah' g'weint.
ich Jhna ſag' jetzt hab'n die Leut nur ihr 'n

geden, und der Kaſtner mit ſeine Freund'
Bahdll g'macht und

na ſag' wies

ann wieder:

därger entſeht hat
zialdemokraten gegen
wieder Anlaß zum
gegeden Wie uns ge
derzog auf der Herberge zur
der Handwerksburſchen teilgenommen.

W der Groß
imat an der Weihnachisfeier

Man denke: unker
Kunden“, unter „Landſtreichern“ iſt ein regierender Landes-
vater geweſen! Nechdem der Großherzog die Feier
verlaſſen hatte, teilte der Herdergsvater mit, daß ein wohl
tuender Herr für die Kunden 100 Mark geſpendet habe. Die
91 Vagabunden erhielten je 1 Mark ausgezahlt. Heſſen
därfte derjenige deutſche Bundesſtaat ſein, in dem am wenig-
ſten „Majeſtätsbeleidigungen“ ſoweit ſie den eigenen Landes-
vater betreſſen begangen werden. Man muß in der Tai
anerkennen, daß der junge Fürſt ſeine Zeit gut anzuwenden
verſteht, wenn er ſie benutzt, um mit eigenen Augen das
Elend der Aermſten zu ſehen. Obendrein ſcheint uns das
chriſtlicher zu ſein als jene „leutſelige Sozialpolitik“, die ein
paar Taler oder Goldſtücke am Weihnachtsfeſt „ſpendet“, ohne
im übrigen die Naſe mit dem üblen Duſt der Not zu be-
leidigen.

Der beleidigte Fürſt. Eine Strafanzeige hat der Reichstags Abgeordnete des 1. hannöv. Wahltreſes Herr Edgard

Fürſt zu Jnn- und Knyphaufen, gegen den Verleger Vani
Hug und den verantwortlichen Redakteur H. Jaeob in Bant
erſtärtet, weil in einem Verſammkungsbericht in der Nord
Wacht von „fürſtlichem Brotwucherer“ geſchrieben worden iſt.
Herr Fürſt zu Jnn und Knyphauſen gehört bekanntlich der
fonſervativen Partei an, welche vornehmlich für Erhöhung der
Getreidezölle ſchwärmt. Dieſe Erhöhung ſoll ſelbſt der deutſche
Kaiſer privatim als „Brotwucher“ dezeichnet haben.

Köllers Sachkenntnis, Die wadere Rede des elſäſſiſchen
Volksparteilers Blumenthal im Reichstage war bekannt
lich dem ultrareaktionären Staatsſe?retär für ElſaßLothringen
gegen den Strich gegangen. Um dem Demokraten eins aus-
zuwiſchen, hatte Köller behaupiet, Blumenthal ſei mit einer
Stimme Mehrheit in den Landesausſchuß gewählt worden.
Dabei wurde er mit 17 gegen 10 Stimmen gewählt. Um
als Staatsſekretär von ElſaßLothringen im Reichstage eine
Rede halten zu können, braucht man anſcheinend nicht beſon
ders informiert zu ſein. Die gutgeſinnte Preſſe, in dieſem
Falle ſpeziell die klerikale, klatſcht doch Beifall.

Ein Aerzteſtreit. Gegen den Regierungs und Medizinal
rat Dr. Auguſt Pfeiffer-Wiesdaden iſt von etwa 90 Mitglie-
dern des älteren Wiesbadener ärztlichen Vereins eine Beleidi
gungsklage angehängt worden. Nedenbei geht ein Disziplinar-
verfahren bei der Regierung. Dr. Pfeiffer hat einſtweilen den
Vorſitz in der Wiesbadener Ortsgruppe für ärztliche Bildungs-

kurſe niedergelegt. T t
Konfſikt zwiſchen Aerzten und Krankenkaſſen in Köln.

Jn Verfolg des ſeit einigen Monaten bereits zwiſchen den
Krankenkaſſen und den Aerzten beſtehenden Kampfes erläßt
der Vertrauensgusſchuß der Kölner Aerzte eine öffentliche Er-
klärung, wonach letzterer beſchloſſen, ab 1 Januar jede ärzi
liche Tätigkeit für die Mitglieder der Kölner Krankenkaſſen
einzuſtellen. Der Krankenkaſ en Verband hat von auswärts
Aerzte herangezogen, denen die Behandlung der Krankenkaſſen-

Mitglieder übertragen wird.
Der Beichtväterſtreik in München iſt geſcheitert. Es

haben ſich 5 junge Geiſtliche als „Arbeitswillige“ gefunden.
Sozialdemokraten in der Gemeinde Verwaltung.

Die ſozialdemokratiſche Mehrheit des Gemeinderates in Mül-
hauſen i. E. hat die Annahme der Lohn- und Ardeitszeit-
klauſel in die Laſtenheſte der ſtädtiſchen Lieferanten beſchloſſen.
Es werden Minimallöhne vorgeſchrieden, die dem Durchfchnitt
der in dem betreffenden Gewerde orisüblichen Löhne entſpre-
chen, wodei als Durchſchnitt nicht der rechneriſche Durchſchnitt
zwiſchen Mindeſt und Höchſtlohn, ſondern der Lohn gilt, den
die Maſſe der Arbeiter in einem Gewerbe erhält. Nach die-
ſern Grundſaß ſind unter Zuziehung von Sachverſtändigen der
Arbeiter und Unternehmer die zu zahlenden Mindeſtſtunden-
löhne genau feſtgeſetzt worden.

Verläng
feſtgeſetzten

wurde eine Maximalarbeitszeit von
(abgeſehen von den Steinhauern, die

eine Mittagspauſe von 114 Stunden
a rzugsweiſe en

orzu erArbeiter Ferner w lgende anee ken u e
e en ehnecilgtenen derte en ſh. Kerle

für ellung Ardeit im

auſſchritt die Fauſt
ihn da

Gefängnis.
Traurige Erfahrungen beim Militär ſcheint ein aus
Stübbeck dei Apenrade ſtammender junger Maurer gemacht zu
haben. Er ſiand im zweiten Jahre bei den Jägern in Rahze
burg. Das erſte Jahr hatte er glücklich übecitanden und war
ſtets froh und munter geweſen, hatte auch eine ſehr gute Füh-
rung. Nach den Manövern hat aber ſeine Kompagnie einen
neuen Leutnant bekommen und ſeit dieſer Zeit trug der junge
Mann ein trauriges Weſen zur Schau. Am 18. Dezember er
hieſen ſeine Pfiege-Eliern in Stübbeck von ihm die Nachricht,
daß er auf Urlaub nach Hauſe kommen würde, am 20. De

ſohn ſich erſchoſſen habe. Der
zember lief jedoch ſchon ein Telegramm ein, daß ihr Pflege

edauernswerte hatte Roſt
Fecke am Gewehr gehgbt und war mit dreitägigem Arreſt be
ſtraft worden. Außerdem wurde ihm der Urlaub entzogen,
was den Becher, der bei dem Unglücklichen ſchon ſehr voll
geweſen ſein muß, zum Ueberlaufen brachte. Seine Pflege
eltern hatten große Hoffnungen auf ihn geſetzt fie re alten
Tage. Der Verſtorbene war ſeit ſeiner Le rei Maurer-
verdande und auch politiſch organiſiert. Er ſeinen
Kollegen und Kameraden ſehr beljebt. F

Jn Deurtſch-Südweſtafrika iſt der Teufe. v Engliſche
Meldungen aus Kapftadt behaupten, man beſorge dort einen
allgemeinen Hottentotten Aufſtand auf dem ganzen dentſchen Ge
biet gegen alle Enropäer. Banden von Eingeborenen durchziehen
das Land und plündern Europäer. Ein deurſcher Poſten zu Bapis
ſoll überwältigt und die Beſatzung getötet worden ſein.

Hierzu bemerkt die Poſt, amtlicherſeits war eine Beſtätigung
oder Richtigſtellung der Meldung nicht zu erhalten. Doch
es an unterrichteter Stelle bekannt, daß der
ſtand eine weitere Ausdehnung angenommen hat.

Alſo erſt auf engliſche Quellen iſt man angewieſen, um v.
den tollen Zuſtänden in unſeren Kolonien Kenntnis zu erhalten.
Der deutſchen Regierung iſt es „bekannt', daß der Aufſtand
nicht erloſchen iſt ſondern noch ſtärker wütet, man ſchweigt ſich
aber aus, denn die Millionen für den Kolonialetat müſſen ja
noch bewilligt werden. Das iſt Bülowſche GegenwartsPolitik.

Ausland.
Frankreich. Jaures Austritt aus der Petit

Republique beſtätigt ſich. Jn der Petit Republique
ſelbſt war darüber weiter nichts zu leſen als die Erklärung
einer Anzahl Mitarbeiter, daß ſie dem Blatte, beziehentlich
deſſen Chefredakteur Gerault Richard treu bleiben würden.
Der Austritt Jaures erfolgt wegen der geſchäftlichen Mani
pulationen des Beſitzers des Blattes Herrn Dejean, der durch
Börſenſpekulationen, Verkauf von ſogenannten Prämien an
die Abonnenten des Blattes u. ſ. w. ſich zu bereichern ſucht.
Jm Februar nächſten Jahres will Jaures, nachdem er die
dazu nötigen 600 000 Frank gefunden hat, mit Roenanet, de
Preſſenſe, Briand und Viviani ein neues Blatt herausgeben.

Jtalien. Die Handelsvertrags- Verhandlungen
zwiſchen Oeſtreich und Jtalien ſind dem Avanti zufolge ab

Keuchend ſtürmt Gabi herein, das Blatt in der Hand
und jubelt:

s ſteht drinn! 's ſteht drinn!“„Wo, wo?“ ruft Frau Filliger erregt und an allen Gliedern
vor Freude zitternd. Sie hat ja gewüißt, daß es in der Ze-
tung ſtehen wird, es iſt ihr keine Ueberraſchung, aber die Tat
ſache raudt ihr dennoch die Faſſung.

Gabi entfaltet die Zeitung und lieſt, e Atem holend:
Das gertrigt Annenfeſt am tahlen erge unterſchied

o vorteilhaft von ſeinen Vorgängern. uch äußerlich, denn
er Sonntag hatte es Tauſenden, die ſonſt S an ochentagen

ferne gehalten ſind, ermöglicht, an dem c teilzunehmen.
Und auch in anderer Hinſicht trat ein Unterſchied hervor, der
uns ſehr erfreute. Kelne Modeſchöndeit, kein „Mädchen aus
der Fremde ging aus der Preiskonkurrenz triumphierend her
vor. Wien ſiegte auf allen Linien. Ein echtes ziener Kind,
die achtzehnjährige Tochter eines kleinen Tiſchlermejſters, die
auch ſeldſt weiß. was Ardeit bejßt, denn ſie iſt Verkäuferin
in einer Trafit am Neubau, erhielt den erſten Preis Fräulein
Joſefine Fillinger, wsdndaſt Kochſtraße 34

„Jeig'! Zeigen S'!“ rufen die Frauen, die geſpannt ge
hotcht; und nun leſen ſie es ſelbſt.

Fräulein Joſefine Fillinger, wohnhaft Kochſtraße 34.
Der Stolz der Mutter hat den Höhepunkt erreicht. Sie blick

ſeldſtbewußt, faſt hochmüti guf die Zeilen nieder.„J zeig's d'r Pepil ruft Gahi und ſtürmt in das Zimmer:

ding t n Wort chen, ſtolz, triumphierend
rau nger ha e e gef en. ſtolz. ue is a Gunat 's is a &ke bie Geler edehnt.ſagt eAber Jeſſas, i muß in's Geſchäft! BWut Jhna Gott, Frau

n er V'hüat d Gott Frau Brandler! Und dir Pepi8 die wän t Ja ichen S ihrs aus!“
e eilt fort:Glauben S', Frau Fillinger, daß die d'r Pepi wirklich

s Glück gönnt?- ß
„Ro ja, ich bitt' Sie„Na, dös is a Gifttigerl und neidig is die je Fawilie,Nä, wiſſen S' dös wird ſie am meiſten e en, daß d'“

Pevi g'rad 'n Kaſtner 'n T zu perdartep at, denn er is
mit ihrer Beria g'gangen! Ich hab' ja arinander g'ſeh d Kaſtn n Wu eſehn, wie der Herr Kaſtner ſchodaun e er Wie v jetzt ſteht, weiß it, aber,

daß ſie ſich gift'n wer'n, dös weiß il Na, aber lagen mir ſie
ſich giften, wenn's ihnen Freud mag. B'hüat Jhna Gott
Frau Fillinger. Und viel Glück laſſ' i d'r Pepi wünſchen
Kber a viſſel anders, als die Gellerl“

Ein Händedruck, wä rend die Brandler forteilt, und Frau
Fillinger ſich langſam der Tür zuwendet.

Da tritt Fillinger in die m Er iſt von großer Statur
edrungen und 4 gearbeitet. Ein ganſgisett aare und Ba

ſart ergraut. je Augen blicken klar in die elt, doch ſie
verſchwinden unter den ar uſammengezogenen, buſchigen
Lidern. Um die Lippen ein herber, verbitterter Zug der zur

Aber man ſieht, daß dieſe
Ein verhärtetes, nicht

edehnt.
runter und

Gewohnheit geworden.
einſt leicht und viel lachen konnten.
hartes Wefen.„Js der Kaffee ſchon ferti?“ frägt er langſam,

Na, na ſchau, Mann, es geht heut' all's
drüber.

„'s is aber gleich ſechs. J muß in d' Werkſtatt.„Na, geh', h da ſ. Wann'ſt heut' a biſſerl ſpäter
an d' Arbeit gehſt

„So werd'n die Stühl' bis Mittag nit fertig!l Na, dös
iht's nit. J muß Mittag abliefern. J muß mir d' Kundſch

halten Uedrigens, auch gut! Oes Weiber eid's ja glei
Sollſt auch Deine Freudarriſch macht's was ös wollt.

habn i ins Cafe h'nunter.“
Er tritt in das Zimmer zurück. Die Frau folgt ihm.

72 e kann Du g Ausnahm“ol' an Gugelhupf und nachder ſtücken z'ſammen.
s is ja für uns a halber gen

Fillinger dreht ſich um:A Feiertag He Wieſo à Weil geſtern a ver hundert
oder mein 'twegen a paar tauſend Leut glegt ab'n, daß
unſ're Tochter a ön's Zadh s d Dös haſt nit früher
g'wußt n tuſt mir leid, Alte, weil's Augen haſt und
w. o is doch a Glück

Ein kurzes Auflachen.
(Fortſetzung folgd).
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Ein neues ſozialiſtiſches Organ ruhig

von Mantug, ein demokratiſches Blatt, welches in
ua erſcheint, iſt ſeit einigen Tagen zu einem ſozialiſti

7277 r Bs Der d Baccei eer T ergeireten ſe t unals eine iſtiſche Tageszeitung weiter heraus

olland. Schnellfener-Weihn tene Weihnachten beantragte ganz z Ken
der Nieder ländiſchen Zweiten Kammer, die Beratungen über
den Etat zu unterbrechen, um die Schnellfeuertangneß Vorlage

e r 77 a proteſtiert. rwurde erkannt, daß man keine egenheit gehgbt die
gründlich zu unterſuchen; niemand hatte erwartet, daß

noch vor Weihnachten dieſer Gegenſtand erledigt werden ſollte.
Mit 38 gegen 35 Stimmen beſchloß jedoch die Kammer, in
Behandlung des Gegenſtandes einzutreien, und am folgenden
Tage wurde in ein paar Stunden die ganze Geſchſchte er
ledigt. Der Kriegsminiſter gab als Grund ſeines Drängens
an, daß wiolge eines vorläufigen Kauftoniraktes mit Krupp
die definitive Beſtellung vor dem 5. Januar geſchehen müſſe.

die Kritik ſeiner neuen Kanonen (Kruppſche Rohrrück-
laufhinterlader), ſagte der Kriegsminiſter, Artillerie General
Berganſius, es ſei wohl wahr, daß in Deutſchland dieſe Sorte
Geſchütz ſchon ſeit 1826 in Gebrauch ſei. Aber, ſo führte Red
ner aus, eine ganz neue Erfindung ſei nie ſofort gut anwend-
bar. Erſt nach einigen Jahren lernt man die Vorzüge eines
neuen Syſtems durch und durch kennen und ausbreiten. Ge-
noſſe Troelftra proteſtierte gegen die Art, wie die Vorlage
durchgedrückt werde. Noch am Morgen der Beratungen kam
eine Adreſſe des Hauſes Ehrhardt aus Düſſeldorf, we che das
Recht der Kruppſchen Fabrik, dieſe Kanonen zu lieſern, an
zweifelte, und ein vorteilhaſteres Anerbieten machte. Es half
nichts, die Regierungsparteien waren nun zuſammengetrom-

und mit 50 gegen 38 Stimmen werden die Schnellſeuer-
kanonen angenommen. Es ſind 204 Stück; ſie koſten ſieben
Millionen Gulden und werden innerhalb zwei Jahren abge-
liefert ſein.

Krupp hatte einen guten, die niederländiſchen Steuerzahler
hatten einen ſchlechten Weihnachten.

Rußland. Revolutioenäre Soldatendemon-
ſtrationen. Wie die Times erfahren, veranſtalteten in
Tſchakotauri 80 Rekruten eine Demonſtration. Sie zogen mit
einer raten Fahne durch die Stadt und ſangen die Marſeillaiſe.
Jn Ozurgeti fand eine ähnliche Kundgebung ſtatt, bei der
die Leute die Rufe ausſtießen: „Nieder mit dem Zaren!
Nieder mit Deſpotismus und Militarismus!“ Bazunm, wo ſich
die Rekrr G verſchiedenen Kaukaſusdiſtrikten ſammeln,
war der e einer ganz beſonders großen Kundgebung.
Mehr a Niektuten folgten in geordnetem Zuge einem
roten Bann ucches die Jnſchrift trug: „Nieder mit dem
Miſitarismusa o Nieder mit der Autokratiel Es lebe die Re
ublik!“ Sei auch die Erbitterung der kaukaſiſchen Rekruten
um Teil aus dem Verhalten der Regierung gegenüber der
rmeniſchen Kirche zu erklären, ſo glaubt der Korreſpondent
)er Times doch, die Hauptveranlaſfung der Mißſtimmung ſei
darin zu ſucher., daß das ruſſiſche Militär nicht nur bei den
Arbeitergusſtänden Verwendung fand, ſondern auch in immer
geſteigertem Maße dazu kommandiert wird, die durch die Aus-
ſtände leer gewordenen Stellen der Arbeiter zu beſehen. Es
ſind ſogar Georgier und Armenier aus ihren Stellungen ent
laſſen worden, um für Soldaten Platz zu ſchaffen.

Zwei Monate Ehrenhaft für eine Poli-
zei-Beſtie. Vor einigen Tagen berichteten wir über die
Heldentaten des Polizeimeiſters v. Arnold in Liedlu (Ruſ-
ſiſch-Polen), der einen unſchuldig verhafteten Mann durch
raffinierte Qualen zwecks Erpreſſung eines Geſtändniſſes zum
Selbſtmord getrieben hat.

Vor Gericht wurde feſtgeſtellt, daß der Unglückliche über
30 Beulen an allen Körperleilen hatte. Es unterliegt auch
keinem Zweifel, daß die Po'iziſten, welche den Verhafteten zu
Tode getrieben haben, im Auftrage des Polizeimeiſters gehan-
delt hatten.Und bei dieſem Tatbeſtand lautete das Urteil des ruſſiſchen
Gerichts in Warſchau für den Polizeimeiſter Arnold: zwei
Monate Haft auf der Wache, für die Poliziſten vier Monate
Geſängnis.

Man muß bemerken, daß die Haft „auf der Wache“ als
Ehrenhaft detrachtet wird. Der „Gefangene“ iſt zwar einge-
ſchloſſen, genießt aber im übrigen alle Vorteile, lebt vergnügt
mit den Offizieren von der Wache, empfängt Beſuche uſw.

An und für ſich iſt die Angelegenheit Arnold typiſch für
das ruſſiſche Gerichtsverfahren in Polen. Jeder Kriminalfall
beginnt mit der Erpreſſung eines Geſtändniſſes durch Schläge
auf der P jei.Die „befreundete Macht“ wird auch diesmal ſchweigen und
keinen Verſuch zur Reinigung machen. Wozu denn auch?
Bülow und Balleſtrem beſorgen es beſſer!

Amerika. Ein Matroſenſtreik in Braſilien aus
politiſchen Gründen. Das Perſonal der braſilianiſchen

Aſien.
Rußland Die

ſierungsma

emachten

erſehen zu bem
unterſtützen.

gierung hat den in

ſpitzung der Lage
und daß ſie keine
erhalten hätte.

Ein Münchener

politiſchen,
Standpunkt
ſchaft.

ſchauer Arbeit
gedauert, bis die

ſicht auf das

Jmmerhin woll

mitſchauern willko

Der Sozialde

Eine in Leipz
von Vertretern de

drängten Krim

Geheimrat Dr.

ſtändig. Einer

Forderungen feſt.

die Streikenden.
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Arbeit zu erhalten.fabrikantenverband nicht angehören, haben je mehr Aufträge
und bemühen ſich, gute Arbeiter aus den
geſperrten zu erhalten.

Die Droſchkenkutſcher in Berlin halten zähe an ihren
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land nicht ſofort die ihm geſtellten Bedingungen acceptiere;
es könne auch nicht länger guf die endgiltige Entſcheidung
Rußlands gewartet werden. Auf der Berliner japaniſchen
Geſandtſchaft wurde erklärt, daß nan auf eine derartige Zu

agen, wenn Ruß-

an hieſiger Stelle keineswegs vorbereitet fei,
gleichlautende Nachricht von ihrer Regierung

Krimmitſchau.
Drei Gutachten.

liberales Blatt hat es unternommen, den
ſachlichen Streit in Krimmitſchau durch drei Gutachten von
Sachverſtändigen autoritativ beleuchten zu laſſen. Die Profeſ-
ſoren Brentano, Löwenfeld und Max Gruber
ſprechen ſich in Zuſchriften an die Redaktion der Münchener
Reueſten Nachrichten über die Forderungen der Krimmitſchauer
Weber und den bisherigen Verlauf des Kampfes vom ſo z i a l-

juriſtiſchen und hygieniſchen
aus und kommen zu einer einmütigen

Billigung des Vorgehens der Arbeiter

Die bürgerlichen Frauen
erlaſſen jetzt einen Aufruf zur Unterſtützung der Krimmmit-

erinnen. Es hat lange, 18 Wochen
Damen ſich auf ihre Pflicht beſannen! Hätte

in dieſer Zeit nicht das geſamte Proletariat o hne Rück-
Geſchlecht für die Unterſtützung der

Ausgeſperrten geſorgt, die Damen fänden keine Weberin mehr,
für deren Wohl ſie ſich ſorgend bemühen könnten.

en die bürgerlichen Frauen praktiſch etwas
für den Zehnſtundentag leiſten, jeder Kämpfer wird den Krim-

mmen ſein!
7

Der Zentralverband der Induſtriellen läßt durch ſein
Organ, die Berlmer Politiſchen Nachrichten. verkünden:

mofratie ſoll diesmal mit Hilfe des
Zentralverbandes deutſcher Jnduſtrieller eine Nieder
lage bereitet werden, wie ſie noch nicht dageweſen iſt,
und an die die Sozialdemokratie lange denken ſoll.“

ig ſtattgehabte ſtark beſuchte Verſammlung
r Eiſen-Jnduſtriellen aus dem König-

reich und der Provinz Sachſen, ſowie aus den thürin-
ſchen Staaten beſchloß einſtimmig,

mitſchauer

7

Kein Vermittler!
Roſcher iſt nur nach Krimmitſchau gereiſt,

um von der jetzigen Lage der Dinge Kenntnis zu nehmen.
Irgend welchen Auftrag, Einigungsverhandlungen
ſeinerſeits einzuleiten, hat Dr. Roſcher nicht.

Gewerkſchaftliches.
Die Zahl der ausgeſperrten Töpfer in Meißzen betrug

in der Weihnachtswoche 402. r dväter mit 670 Kindern. Die Ausſperrung iſt damit voll
Darunter ſind 305 Familien-

Anzahl iſt es bereits gelungen, auswärts
Diejenigen Arbeitgeber, die dem Ofen-

eihen der Aus

Das Polizeipräſidium läßt einſtweilen
die Einſtellung ungeübter Streikbrecher nicht zu. Die Gewerk-
ſchafts Kommiſſion hat den Streik ſanktioniert und unterſtützt

Mittwoch fanden erneute Verhandlungen ſtatt.
Die Steinmetzen an der bereits berühmt gewordenen Lud-

wigskirche in München ſind ſchon wieder wegen Maßregelung
eines organiſierten Poliers in den Streik gedrängt worden.

Vom Gewerbegericht wurde der Unternehmer
Gemaßregelten 40 Mk. zu zahlen.

Kaffeegarten frotha.
Jahreswechsel die

herzſichsten Glückwünschel!
kamiſie Eckstein.

tte mir nur auf diesem Wege allen me
für das mir in so reichem Masse bewies

ank auszusprechen.

73 Kindern. Die brutale Ausſperrung am Weihnachts Heilige

die durch Streik be
Fabrikanten durch eine

Selbſtſteuer energiſch zu unterſtützen.
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abend hat ihre Urſache darin, daß die Gehilfen die Annahmtz
eines Vertrages ablehnten, der bei ſonſtigen verſchlechterten
Arbeitsbedingungen auch eine Kündigungsfriſt ausſchloß.

Mit einem Siege der freien Gewerkſchaften endeten
die Gewerbegerichtswahlen in Krefeld. Das Wahl
verfahren iſt ein ſehr umſtändliches, es wird nach Gruppen
gewählt die Wahl dauert fünf Tage. Die freien Gewerkſchaften
vereinigen guf ihre Kandidaten in den verſchiedenen Gruppen
1977 Stimmen, während die Chriſtlichen insgeſamt 815 Stimmen
aufbrachten.

Neues Gewerkfſchaftsorgan. Die chriſtlichen Schneider
und. Schneiderinnen haben ebenfalls das Bedürfnis nach einem
eigenen Organ empfunden, das ſich Schneiderzeitung nennt und
in München erſcheint.

Die Kölner Gewerbegerichtswahl endete für die freien
Gewerkſchaften mit einer Majorität von 4913 Stimmen. Auf
ihre Liſten entfielen 10 611 Stimmen, denen 5698 chriſtliche
gegenüberſtehen. Die im Deutzer Bezirk bis zur Einſtellung
der Wahlhandlung abgegebenen Stimmen ſind nachträglich ge

zählt worden.
In der amtlichen Bekanntmachung wird dazu bemerkt

Der Wahlausſchuß war einſtimmig der Anſicht, daß das
Wahlergebnis bei dieſer Mehrheit durch die Einſtellung im
achten Wahlbezirk nicht beeinflußt worden iſt. Somit hält
man amtlich die Sache für erledigt. Allerdings wird dieſe
Anſicht noch der Gutheißung durch den Bezirksausſchuß be
dürfen. Jn Deutz ſind bis 8/4 Uhr 1045 Stimmen für die
freien Gewerkſchaften und 586 für die Chriſtlichen abgegebenworden. Niemand wird demnach die Anſicht des Wohlaue-

ſchuſſes bezweifeln. Es kann ſich höchſtens darum handeln, ob
nicht dieſer Erledigung der Angelegenheit geſetzliche Bedenken
entgegenſtehen.

Sriefkaſten der Redaktion.
Frau Finger, geſchiedene Jaklenez, wird erſucht an

einem der nächſten Wochentage ſich in der Redaktion von 18
bis 1 Uhr einfinden zu wollen.

Kreisvertrauensmann Mansfeld.
Angabe Jhrer Adreſſe.

E. E., Bitterfeld.
an gezahlt.Konſum. 1. Nein. 2. Darüber ſind uns geſetzliche Beſtim
mungen nicht bekannt. 3. Nein.

Quittung
Für die Krimmitſchauer Tertilarbeiter:

Halle a. S. Von einer amerikaniſchen Auktion durch Quaas
Merſeburg 2.50, vom Kupferſchmiede- Verband Halle a. S. W.auf Veranlaſſung des Selterwaſſerfabrikgnten bei Emmerich
141. bei Katzenmeier vom gemütlichen Skarklub 1.10. wach-
träglich von den Rußbuttenmännern bei Vollrathen —-.40
Wirwe Weiſe —.30 Mk. geſammelt in Halleſchen Brauereien
27.15, von einem zielbewußten Polen von B. S. Beeſen
durch Hänze 50, ungenannt durch Stock 1.-, Wittig —.25,
May .50, Stollenbäcker Eilfeld 12 Mark.

Diſtritt Lützen. Durch den Diſtriktsleiter AlbrechtLätzen
erhalten: Auf Liſte Nr. 2 5.65, Nr. 3 15.55, Nr. 4 10.15, Nr. 5

4.30, Nr. 6 9,15, von einer roten Hochzeit in Lützen 1.46, vom
Jeihnachts- Vergnügen beim Konſumverein 1388 Mark.

M. Güldenberg.
Weißenfels. 6. Rate. Reinhardt vom Geburtstagsfäßchen

357, Hänert. Weintraube 3.15, 6 vigilante Maurer und zwei
eiſter 250, Lieder Stzelewicz 895, Gemütlicher Skat bei

Schönberg —,50, HolzarbeiterVerband durch Recknagel 10
Weil nicht geſtatet wurde 3. auf eigene Fanſt im Bergkeller
155. 3. Rate Schuhmacher Verband Filiale Weißenfels 200.
Liſte t 5 .20, Nr. 14 1.45, Nr. 22 4.40, Nr. 30 2.10, Nr. 31
6.35 Mk. Das Gewe ftskartell. C. Normann.

Weißenfels. Von der Kindtaufe an der Bende Vert
ecknagel.

Zeitz. Bergleute Zeitz u. Umgegend auf Bons 10.10, Extra-
tour der Metallarbeiter im Heitern Blick 12.51, Holzwürmer
605, S. V. 7.-, anf Liſte 156048 von Formern der Z.-E. 2426.
5650 11.65, 15641 16.35, 15651 Abendunterhaltung bei Reinhart-

Zangenberg 1295, 15658 18.30, darunter 6.60 von D. u. Söhne.,
I5661 5.75, 15664 10.09, darunter Gevatterſchaft 150, 15666 7.35
3 Patrioten —.60, aus der ſcharfen Ecke 1.60, 15668 230. 15669
6.70, Klapperbrüder b. Petzold 5.25, Irbeitergeiana perſ Ras
erg 6.—, Gaſthaus Spora durch F. H. 8.20, Kraft u. Heil 5.55,

Polterabend 3.32, Kaffee Weber —80, Bier Schwemme 1.60.
geſammelt bei Kämpfe 3.-, Jndifferenter aus Theißen 3.40,
gemütlicher Tiſch KleinOſida 1.20, geſammelt bei Schlag 1.50
S. G. 50, Maurer Schmidt 1. vom Schleifer E. S

Transportarbeiter 7.60, Mundharmonikaklub Zufriedenheit

11.35 Mark. Gewerkſchaftskartell ZeitzTeuchern Von der roten Kindtaufe 112 Mark. to.
Hohenmölſen. Von R. B. Steckelberg 7.15, Ame
e in Webau 5.85, von einem Gemütlichen von SarlFranz Jſchorſche 2——, A. A. I. Amerikaniſche Auktion

d. Hering 8. P. F. 50, A. H. I. O. S. H. R. cz Schafsköpfe 80, H. D. I. die letzten Gäſte am Bahnhof
4.10, verſchiedene Spenden 1.40, A. N. 1. Sozialdemokratiſcher

Verein 10.-- Mark. SchmiT d

Wir bitten um gefl.

Altersrente wird erſt vom 70. Jahre

Die heutige Nummer umfaßt 12 Seiten.

Verantwortlicher Redakteur Ernſt Däumig in Halle.

inen werten Gästen,
ene Wohhwollen bei

ert franzstrassen-kcke

St. Stephan, geriß.
Donnerstag den 31. Dezember

TanzVerguügen.
A. Hüfttenrauch,

Wünſchen unſerer werten Kundſchaft,
Lamweraden und Genoſſen ein
fröhliches und Llüclites Reujahr.

Hugo Peter und Frau
Streckau.

Gu immermannkKav 3 Weidau. und Frasz
23

Zeitz.
Kämpfes Restaurant.

Allen werten Gäſten, Bekannten 7
Freunden ſenden zum Jahreswe
die herzl. Glücwünſche.

Konrad Kämpfe u. Frau.
Meiner werten Kundſchaft ein

frohes neues Jahr!
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Geschäftshaus

alle a J. LE M W
n Grösstes Warenhaus der Provinz Sachsen.

BF Grosser

Räumungs Ausverkauf.
damit gänzlich zu räumen, zu ausserordentlich billigen Preisen zum Verkauf.
tellt, welche dermassen zurückgesetzt sind, dass sie Kaum derAlle Artikel, welche der Mode unterworfen sind, kKommen, um

Ausserdem sind in verschiedenen Abteilungen grosse Posten zusammenges

o O O o Hälfte des Herstellungspreises O O S S
entsprechen. Der Räumungs Ausverkauf umfasst:Kleiderstoffe, Seidenstoffe, Waschstoffe, Elsasser Baumwollwaren, Leinen, Leib-, Tisch- und Bettwäsche jeglicher Art, Möbelstoffe,
Teppiche, Gardinen, Portièren, Divandecken, Felle, Jacketts, Paletots, Capes, Abendmäntel, fertige Costumes, Costum-Röcke, Morgenröcke, Matinées,

Mädchen- und Knaben-Konfektion, Damenputz und Weisswaren jeglicher Art. Unter anderem empfehle:

Ca. 18 20 0 Meter
nee reinwollene Mousselines,bestes Fabrikat, prima Qualitäten in nur hervorragend schönen Dessins, jetzt das Meter 45, 50 und 60 Pfg. (Statt 85 Pfg. bis 1.25 MK.).

e r T

e n. t

ea. 10 4Ar4343 Meter ca Meter ea. 1O0 OOO meter
Prima Velour- Stoffe Prima mere. Wasehstotfe, Bulgarenstotffe

für Blusen, Morgenröcke, Matinées etc. seidenglänzende, gediegene Qualitäten invorzügl. Qualitäten in vornehmen Mustern, prächtigen Dessins für Blusen u. Costumes, für Blusen, garantiert echtfarbis, sehr

aas Meter 25, 30 und 35 Pf. Aas Meter 20 Pf. geschmackvone Dessms
(regulärer Preis 60 u. 88 Pf.) (regulärer Preis 75 Pf.) das Meter 17 Pf.

T in Posten Damen- Wäsche zu uverreicht billigen Preisen.
ca. 1200 Stück ca. 2000 Stüch Ein grosser Posten Ein grosser Posten

elegante Damen Hemden einzelne Damen -hHemden feine Damen Hemcden elegante Beinkleider
Taghemden, Nachthemden, mit gestickter Passe, mit feinen Spitzen und sauberster

Wage Nadregrerei Beinkleider etc. etc. i Fanmung r r öcke Ra re 1.50 Mk
terel. pres u feinsten Ein Posten weisse Pique- nterröcke Räumungspreis IMK-ul- „1.Raumungspreis nur bessere Genres mm rems wwuit feinster Madaira-otickerei Ein grosser Posten

h Qualitäten für die Mädchen Beinkleider.1.25 Mk. und 1.50 Mk. zu enorm billigen Preisen. Hälfte des regulären Preises. Raumungspreis 25 Pf.

Grosse Posten in Grosse Posten inKleiderstoffen. Seidenstoffen.
Ralistofte, seidenartige Gewebe in allen Lichtfarben Meter 38 Pf.NVoppeés rür praktische Strassenkleider. gediexene Ware r 45 r t 7 e Farben-Sortiment, gute, be Aoter 75 Pf.
Karierte Stoffe für Blusen und Kinderkleider Meter 48 Pf. 4Sehwarze Kleiderstotte reine Wolle, vorzügliche Qualitäten Meter 68 Pf. Reinseidene Mervauitleux. vorzügliche Qualitäten in grossem Farben- er P
Fibelines, eleganter Costumstoff. schwerfallende glänzende Qualitäten, Sortiment, Räumungspreis oter

grosses Farbensortiment, 110 em breit Meter 1 M. Reinseidene Fantasie stoffe in den neuesten Dessins, schwarz
Grosse Posten in einfarbigen Gerner Kieiderstoftfen und Fantasiest offen und farbig. aparte Sitreifen. Karos etc. etc., extra schwere

v zu überaus billigen Preisen. Qualitäten, zu enorm billigen Preisen.
Ein grosser Posten Ein grosser Posten Bin grosser Posten

e
2

Violes, Unterröcke Gardinen,in allen Stoffarten und Ausführungen U. a. empfehle tendie hervorragendste Neuheit für die bevorstehende elegante schwarze r r m nicht gekann

Frübjahrs Sais Jne s Satin- Unterröcke 35 er. 50 re 65in hochaparten Dessins, Räumungspreis das Meter Pf. Pf. Pf.ochsp e 30 pf mit Flanell gefüttert, Räumungspreis rdas Meter das Stück Mk. 2.25. gatt 65 P. Statt 90 Pf. etatt M. I. T5.

Froser Pogten in Damenpuiz ind Weiss waren
B 2u enorm billigen Preisen.Darunter befinden sich: Garnierte und ungarnierte Damen- und Mädchen-Hüte, Pariser Modell-Häüte, Knaben- und Madchen-Mützen, Westen und

Finsatze für Costumes, Lavalliers, Echarpes, Jabots, Straussfedern- und Rüs en-Boas, Schleifen, Krawatten, Sonnen- und Regenschirme, Gärtel,
Fächer, Pompadours, Ballshawis und -Kragen. Seidenband, Spitzen, Stickereien etc. etc.

Ein grosser Posten Ein grosser Posten Ein grosser PostenPaletots uoa Jacketts, Seidenpüsch- Jacketts cliv. Konfektion:
gut 2 mit eleganter Pelzgarnitur Reinwollene Blusen ſetzt 4 Mk (Statt 7.50 MKk.)Neuheiten dieser Saison, vorzügliche Stoffe, 0 8 u h Sakres jelet r r

tadellose Verarbeitung, jetzt MK. (Statt 36 MK.) Elegante Costumröcke jetzt 7. 50 Mk. (statt 19 AK.)
e men Reinseidene Blusen n Mädechen- Kleider jetzt 4 Mk. (Statt 9.50 MK.)jetzt das Stück in verschiedenen Ausführungen NMädchen- Mäntel jetzt 6. 50 Mk. (statt 18 ML.)3 50 4 S 0 Knaben Anzüge jetzt 4.50 Mk. (Ftatt 10 MK.)MK. M. M. jetzt 6 50 Mk. (Statt 18 MK.) Knaben- Mäntel ſetzt 3.50 Mk. (statt 12 Mk)

Marktplatz

t

S z Verlag und für die Inſerate verantwortlich Auguſt Groß. Druck der Halleſchen Genoſſenſchafts Buchdruckerei (E. G. m. b. H.) Halle a. S.

h ehe
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4alle a. 5. Freitag den 1. Januar 1904Halle und Amgegend. Vei der Nachwahl, o 15. Jahrg.
2 3 Halle, 31. Dezember teilung ine n die im Vorortsbezirk für die 1. Ab ſikaS „31. 3 ehnung ſeitens Ab muſikalifunſeren Mitarbeitern o Wahlen im Rovember hl des bei den allgemeinen 7 e Motopuppe. Eine weitere Attraktiorreſpond t Rentier gymngſt n iſt iErpedienten, Fr eunden und x J enten, e ſtattfand, wurde der Baumeiſter un Den am Diens n r inal Nummer dereſern ein e en in der T Abteilung überhany biff gewähn, Varodiſt gewonne iſt ein exzellenter HumoriFröhliches Renjahr! en e e n r S rn terd eun tukkaten att. t n nWar re haben geſtern au AnRedaktion des Volksblattes. e e d r üirihinaße z u Se 72 ollo Theaters. Amz ßglich n e ihr s e ſämtli zfür das abgel Der a ehe v e en en a Jeſe bortage u d r enas abgelaufene Jahr iſt in d ten die Poligei, doch hat dieſe bis n. Sie geſamten Theater O roßes Früſchoppen Konjertgeſchwollen, ſo daß di in den letzten Wochen ſtark an hilfe geſchaffen. Leider hat ſi ieſe bis jetzt nicht Ab mittags 4 und be rcheſters bei freiem Entree, rSchwebe befind ß die meiſten Prozeſſe ſich noch in d gefunden, der die Arbeit ch ein organiſierter Stukkat neuen Spi abends 8 Uhr 2 große Vorſtell ſowie nach

en, der Ausſtändi 75 ateur Spielplanes ſtatt. Das ellungen des völliber Tag der Bie Da aber der 31. Dezember der gegenüber drücken di per ſtändigen ausführt. uns Die grg att. Das Repertoir enthält Gilanzen iſt, ſo wollen wi nun einmal Maur ücken dieſe ihre Verwunderun s n ns Sunſt. gelos plaſtiſche Reproduktione e lannee e gegen P gegebenen h u Tor en ehe e do unger den e ahnen See
z h er eiden haben ie 6 Poſtill ierende Tanz und Geſherclichen e rozeſſe erläuternd hinzufügen, d Gift genom u oſtillons e. eſangsenſemble

Ausſichten, die ſich uns m Dame v aß die bibli umen hat dieſer iwerſitämine das en t werde emg S ore re n Whedee g n de Auf dem Sedan Des Bbheteie- A daufweiſen, ündli n. ſtraffreies Gatti s fand man ihn tot vor. liothels unshat keiner d S worden ſind. Zwar e ſollen ihn zu dieſem Sriur Kwo r ſeiner Raumburg. S en Nachbarkreiſen.
r Straftaten vor Aben des Johets im Jahr Maf Der ſege iſt einer der Arbeiter die 7 Hall Nitſote m Naumburg iſt m Du le
e beziehen müſſen die Ferien dem gen Gaſe Durch die in die Augen e Reichsgerichtsrat ernannt Kordeno dem Reichsanzeiger zum

Weißmann bis z 7 M e gnisſtraſe, die t dem Arbeiter artſ Nau 5von Prozeſſen aus den 9 17. März d. J. verbüßte, rührte beiden Augen vollſtändig emer. Be das Augenlicht auf drgenbe Räf Arbeiter organiſiert Euch Di
Be bereits 3 re Heſänyes her aber ausgeworfen a hege eine Wiederherſtellung un v x die Aerzte kategorie ecgengen gai ſehr viel an

um t is, von w Zeit bedürf aber es ſoll lä ſſe e hier i ee e en en du e Rhen weh d reellen reeben noch ar. o Arbeiter nate einigen Ausnah e i e centane Majeſat gbeleidigung, nehmen. irtſchaftsorganismus kein Riſiko zu über- beſſerung her Lag e w. wut ſich um Srganiſation e
Klage wegen Beleidi Di wochenlang o viel wie nicht kümm ahrendin Hole, igung des Oberbergamts ihren e Annonesnernedition Haaſenſtein u. Vogl rveltel de d Feiertagen bis abends 9 reine Klage we k nnten, von Geſchäftsleuten u. Vogler hat Neujahr d B iht jetzt vom 1. Weihnachtsfe rDie letztere wird ar Unfugs. und Zeitungskatalog wiederum T W geſchätzten Notiz nicht einmaf die n e Fabriken e 423

gericht verhandelt. Auch Januar vor dem hieſigen Schöff Jnhalt weiſt einen Notiz und Tages rſcheinen laſſen. Der diejenigen b ihnen zuſtehenden geſetzlichen Fei g. No
der Klage des O a en- 1904, ausführli z un ageskalender für das J 9 gen ezahlt erhalten wel Feiertage haben

gegen Fette ge des Oberbergamts ausführliche Mitteil z a as Jahr Auch hier elche im Wochenl i22. Jene iſt bereits Termin angeſetzt, und was n We er über die w Geihäns Tele I heit litcenen-t w. W a
Eine erfreuliche Sei ne was die Hauptſach id ihren Gef äftsverkehr überall ſo dem iſt leider iſt es hide S imtli Zei je iſt ein lückenloſes vwn d andern ſein Teufel! Ei ier faſtdarf weiſt j eite wenn man von einer ſol ſämtlicher Zeitungen enloſes Verzeichnis den anderen, wenn Il el! Einer freut ſich üb

22. De J rer Strafkonto ebenfalls 9 andes auf. n des Jn- und Aus er Verbeſſerung ſeiner S orſprache beim Che
Strafe z. 1902 war Koll. Däumig zu der furch auf. Am Neue Erfind v zur Organiſation, auſ s Lage oder wegen event. AgitierenChreſm on einem Jahr Gefängnis Lerurteilt en Kipp Büttn r Sochepbericht vom Patentbureau kein Fammardeiter, iſt W mat fen.

ann, Hori r orden. tner, Hamburg, Gl e t allei S o vien e n nene e e rehe vude dieſes ren Teſene ws Wiederauf- gpfällen a S W r r e erve rb g d v 9 i ev in in den Hol j:
trafe erkannt, ſo daf eitigt und auf 300 Mk Robert Dietrich, Mer ion (Zuſatz zum Patent 140 andarbeiter S in den Fabrikges Tane die deuttſe aß es unſerem Kollegen erſ ieh Geb ich Merjeburg. 804); werdet Jhr eine V Verband Nur auf dieſe Weieutſche „Freiheit“ erſpart blieb, rauchsmuſter-Ei n Berveſſerung Eurer S WeiſeJn der Berufungs „Freiheit“ entbehren zu müſſen für Putzlap t intragungen. Mit Einſä ur auf dieſe Weiſe w age durchſetzen können

fungs- b t ppen, Unterſetzer, it kinſätzen erdet Jhr eine Finigkeiren die Rebetlente e r Wer noch Ja ihrer S a r und Ken e ich rallem weiſt auch das verſl F ere Klagen. Alles ſender Schiebekiſte mit Drahtgaze Auſber mil Schüler, wozu alle i g ettig, Wenzelspromenade eidie früheren auf K erſloſſene Jahr dieſelbe Si s ſenden von Eßwaren; F rautgaze hin luſbewahren und Ver Zir e in der Kammbranche beſchäfti e einberufenKampf, Kampf und ignatur wie u befeſtigend Fräulein Wally Kühne Halle. Zirkular eingeladen w S ſchäftigten Arbeiter durch
„rote Jahr“ hat ſeine Schuldigkei nd abermals Kampf! Das Wer e VPunes dee n w. Jm Hut der Arbeiter v aren. Leider hatte es der größte TeiS s Schr er größte Teilwird Wir wage chuldigkeit noch getan. Ob es veſ v Hutes dienend; Fri e das Arbeitgeber i oxgezogen, nicht zu erſcheinen, liebermittel ſind zu en Le in ſtaatlichen Man u gen en ren Wesn zen Se wind Aus m zu e in eine Sergame
hre We gekommen. r Aug g koſtenlos. rauchsmuſter und Warenzeichen a r t e
en n r d n alen h Wie ehe den nene e eheern, es wird ſeine t Was wir geſäet unter ſchweren en en Damſchauflern zu ſehen: nier zwiſchen den bei efühl i ens zu dieſer Verſammlun daß J atiyrno enunter dieſem Siegeszei auſendfältigen Früchte tragen. Und ſpielar igen Zuſammenll ehen: aus einem einfach efühl im Leibe Habt, erſcheint volzä da Ihr noch Ehr

e nd kri es appern der einfachen für Mann ſagt vollzählig undpartei, treten wir r der Dreimillionen rn Wer e e. Seht eg, um Bee e u a ber A.
ſches ausging. Sie zu gunſten unſeres alten Stam langen. Nehmt Euch als leuchte aftlichen Lage zu er

Das neue Stad orherrſchaft in den Danhieſch und damit ſt wie Krimmitſchauer Brüder! chtendes Beiſpiel unſere braven
W adtgeſchenk an den Fiskus wie der aufmerkſame Beobacht )gehege an ihn übergegangen Zeitz Gewerbegerichts-Sie e un n en a e e e et S ſeer Bner dis mk. für e ufwands rge 11 Grad e en Tage au ſ Mühlenbeſitzer Friedri t reher ogedeckt bleibt, wen r Proviantamts noch un in dieſem r e von denjenigen ren e ve 2 Der r verlangt vom B 7

er wird und del gen im h n e r e e ren Veß Wieſe Peg Zur Sie er m Der er er bei ſofortiger Zablun s achweiſe, daß dem Hirſ en, die ſich recht gut entwickeln eiden junArbei forderung auch an, er will abe aten erStadt dieſelbe vor ung von 2000 bezw. 4000 M daß dem Hirſchziegenantilopenb entwickeln, den Gazellen und rbeitskollegen des Klägers, W aber das Geld an den
t empfindlicher Einbuf an die kleinen Raubti tilopenbock. Dagegen fangen d das Geld unterſchl s, Wagner, gezahlt haben, dwir Herrn Banlier Steck er Einbuße bewahrt bleibt. Da en nachzuſ ſere (Wieſel, Hermelin) an, ni g eider die aber bed erſchlagen hat. Vom Gericht wird dem S T

den Rat erieileen Steckner, deſſen Exempel ſo ſchlecht t. nachzuſtelen, ſondern von Zeit nicht nur den Mäu- edeutet, daß er für die Sicherſtell en
er ſoll ſt ſtimmte, den gefiede Zeit zu Zeit ihr kommen habe, ellung des Geldese e e e eeeereleee et et ven als bete an derte

aß in unſerem Exempel natürli bemerken wir en Mäuſen im gefro u ieſe Tierchen ja ſ Der Bildhauer KretſJ r ürlich die eventu erten wir. Zologi renen Boden nachzug ja ſogar Fi Kretſchmar klagt geZiaunggoten an h e e e Ah e h h ehe eng nen e a en n hen et er
u inglichen Mut Hofſffentli i u J J a 4 5We je nachdem der Fielus len Wo 5d berechnet wor ber x y r zu n gelingt es, bie kleinen Räu r r be m a de ſenden en

an die S oder us de beitet hat,zahlen Tee de n uns 2000 ſſen janrera n i W r tn Am Neu alen de die gebe kg ver uMark als Pacht zt die fünf Prozent von 20 nachtsmärchen Prinz Ueb e 2. Male das Weih Meiſ ränke geholt werden dürft ogeben, ſo würde der bei 8 nt vo 000 desſelben find ermut in Szene; die letzte Auffü ſeiſter dieſes Verbot n ch wi en. Trotzdem er und ſein
verbleibende Reſt natürlich er bei Ablauf des Vertrags findet am Sonnabend 35 e Aufführung nicht daran gek och wiederholt hätten. habeatürlich noch weſentlich geringer ſei ags abend gelangt der Zigennerbar 35 Uhr ſtatt. Freita „gekehrt, ſo daß er ihn ent ſich Eläser
„junge Mann“ kann's nachrechnen. geringer ſein. Der Aufführung. Am e h n von Johann Strauß zu Kap W beſtätigen ſo den Sachverhalt. Waſſeg babe. e

in ſeiner Glanzrolle als See er Herr William Büller eclge Miant v doch jetzt vor dem Wein chieſeſ dent ger
e der Sabinerin s Strieſe in dem Schwank Der 2 ge Mark zu zahlen, w eſt dem KlägerTagesordnung für di inerinnem nk Der Raub wobei er b as erſterer aber rund agerr die Stadtv Aus dem B obei er bemerkt, daß die A weg verweigert,Mor erordnetenSitzu arg ureau des Ne dienten rbeiter nochitag, Beſte Alle Sie nachm. 4 uns ges w 3 Wteſf t r v h de et pag De tiete

1. Verpflichtung und Einfü Auge preiſen von 60 als Volksvorſtellung bei Ei ach der Klage, da die Entlaſſung b genausſagen auf Abweiſung
S Finführung der ſ n 40 und 20 Pf inheits- Gegen di s g berechtigt geweſen2 g der neu und wiederge- in Szene S h m n e t en tBureaus. ts 7/2 Uhr beginnend orauf beſ ausnahms- daß die Arbeiter i en. So ſteht's dz. Wahl der Kommiſſionen emacht wird findet eine D worauf beſonders aufmerkſ ie Arbeiter ihr Geld nur i enn doch ni

h ine Doppelvorſtell: fmerkſam andere Leute die Bi vertrinken. Es gibt ateege hee Jiaderingen in Gnndiiie e h er5. luchtlintenfeſtſetzung für den S des reizenden z akrigen L zfführung kommt eine Wiederholun de auch ein Glas Bier kaufen rdienen muß, ſich

nene S S N x s Bier ſei s Bier kaufen Oder meint H6. Fluchtlinienfeſtſetzun fün vie Schulberg Sonnabend iſt die 30 Anfinte Nur kein Leutnant folgt Am Se ei nur für die Arbeitgeber da rberge zwiſchen Seilerahe ie Straße nach dem Galgen- Der Sonntag bringt. ufführung Des Blinden Paſſagiers de allerdings ſollten ſich auch Arb Auf der anderen

3 J 4 T t 9 Raurſtollt giers. ter danach ei7. Gelehmigung eines r und Halberſtädter Eiſenbahn nachmittags 4 Uhr W Brikoverd 2 Vorſtellungen und zwa daß ſie Bedingungen die ſie nun einmal c einrichten,
Kipderkegpe im f e wegen Uebernahme der von 60, 40 und 20 i Svgrſtellung zu Einheitspreiſen r de Leider werden die erſ n ſind, auch
für Voltswohl yl für Obdachloſe durch den Verein Schauſpiel: Die Waiſ fg. Charlotte BirchPfeiffers 4aktiges ſt eitsverhältnis erörtert wird ſehr lecht deſu in denen das

8. Gegen Erklärung auf di Erſtaufführung einer ßer Lowood, am Abend aber vie ich niemand über den ſelbſt zugefügten S eſucht. Dann ſoll

u 3 c. 2 aer ordneten a etgfe der ver Lee, betitelt Der ſeb von r 5 W J d 57 ve uſch e. W dere w. von
ung der us dem Bureau d c Bohrtüri und Löbit hat eies Walhalla hrtürme errichtet, t eine Geſellſchaq. Verſezung J. ne Sitzung. Kaheree deraber e D. findet e e Kali zu ſuchen. chtet, um auch in der hieſigen Gegend 827

erlehrers in den Ruheſtand neue Jahr wi ſt aus dem heutigen Jnſe zS 4 ird mit einem ſehr abw nirrat erſichtlich. Das Que j
Der Stadtverordneten Vorſteher. beginnen. d erſter Linie e r Programm wurde r die Krimmitſchauer Web 4W. Dittenberger. ekannte Tiroler Geſangs r nen Vergnügen J R höhe abgchalte J

Sgger-Rieſer zu nennen. Gänzli und Tanz Geſellſchaft anſtaltet Dieſ ſchaftskartells eine Sakomiſch-exzentriſ Gänzlich neu für Halle iſt ei ſtaltet. Dieſelbe ergab die S mmlung ver
z zentriſche Kombination der Original Keleſg Die Leipzig abgeführt worden ſind. umme von 18.65 M., die nach

er grosse invent I

beginnt am Sonnabend den 2. Januarworauf ich besonders auſmerksam mache- Halle c 5 L in 7iS, Leipzigerstrasse 94.

h 5 t h h z dehe
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Erfurt. Haftentlaſſung. Der Modelltiſchler OttoSchenk, der kürzlich den aus Frienſtedt ſtammenden Bäcker

räger mit dem Hausſchlüſſel in der Hand auf ihn ein einemf

rungen ſei, ſo daß er (Schenk) in der Notwehr handelte.nene r rwerden. Ein ſamen Elends iwart eine öffen
tsverhandlung. Die ledige E. V. war bei dem KaufmannStellung und hatte i

nDeliktes z beräntworten und entwarf in dieſer Verhandlung
ein traur Bild von ihren Verhältniſſen. Die Angeklagte
war als Verkäuferin engagiert, und erhielt an Lohn hatro Monat 5 Mark ſowie frei Koſt und Logis. Da dem a.

Unfall guf der Bühne. Stadt u ren und man will die Geſetzgebunge a ge in der de der Mißſtände m de nete anzu
4 tag Nachmittags Vo en des nertanzes ru ſchutz wiſſe auf die Hausarbeit

Mignon und brach den rechten Unterarm. edehnt werden. Am letzteno en, den Sitz des Jrrge
erlin zu verlegen. ietie Traher erſtochen hatte, iſt auf Anord beamten wurden ein wenig auf

nung der Staatsanwaliſchaft in Weimar wieder auf freien Fu zwe urden den Beamtengelegt worden. Er vermochte durch Zeugen Se Fuß willigt. Abends 8 U wurde die

aus dem Geſchäft einige Klei an Groß-Kaniza hat ein 18jähriger jun Mann ſeinen neunangeeignet. Sie hatte ſich wegen dieſes „ſchweren r darch Mo eeraſfiet
elbſt zu töten verſucht, wei lanzitrige ärztliche
eider Brüder den Vater in ſchlechte Ve

z tage wurde u. a. 7
an v Stutt nden x

ungs

a
lter der

d dt n k. pro Jahr Letzte
je Generalverſammlung mit Berlin, 31. Dezember

auf den 16. Trainbataillons, Ma

Aus dem eiche. wurde zur Dispoſition

ehandlun Danzig 31. Dezem

er
orſienden des Gerichts kaum glaubhaft war, daß einem r Atere Sohn die J Geſchäftsführer des Stimmen aufbrachten.

nn für 5 M. pro Monat ihre Ärbeitskraft abgekauft
werde, wurde der Kaufmann P. vernommen, welcher dieſes insauch beſtätigte. Alſo 5 Mark pro Monat als Lohn und da- n

w

land wirt Ferdinand Ei
Unterſchlagu

Pommern Gr. n Verkaufs Straß;burg, 31. Dez.
ng von 60 000 Mt. verhaftet worden erſtach.

Troſt ver

n!

Aachrichten.
Das Militärwochenblatt veröffentlicht

folgende Verabſchiedungen aus Forbach: Der Kommandeur des
jor Fuchs, und Rittmeiſter Bandl er

hielten den Abſchied mit Penſion bewilligt; Rittmeiſter Ey
geſtellt, Oberleutnant Habenicht mit

Berlin. Ein Drama aus emFamilienleben. e zur Dispoſition geſtellt. Oberleutnant Koch, erſter
fſizier des Traindepots des XVI. Armeekorps, iſt als Halb

darauf invalid mit Penſion a cbiede
er. ei der geſtern ſtattgefundenen

rmögenslage gebracht Gewerbegerichtswahl ſiegte die Liſte der freien Gewerkſchaften
um den Vater von einer drücenden Laſi zu befreien, be mit 1142 Stimmen die der „Chriſtlichen“, die nur 684

Die Brüder Fiſcher in Hommertingen
mann, iſt unter dem Verdacht der gerieten in Streit, in deſſen Verlauf der jüngere den älteren

mit ſol ein 18jähriges Mädchen ihren Lebensunterhalt be Schwednit. Der Rechts anwa t Jahr aus a v1. Dez. Hier erſchoß ſich mit ſeinem Dienſtge
eiten. Es iſt eine Dreiſtigkeit ſondersgleichen, einem Mädchenberhaupt einen ſolchen Sündenlohn anzubieten. Einem Laien Zodten, der wegen Unterſchlagung von 10 000 M. verurteilt der Hoboiſt Günther vom Jnfanterie- Regiment Nr. 99 aus

Und hier inhaftiert war, iſt in die ervenheilanſtalt zu Bunzlau
überführt worden.

unbekannten Motiven.

es t u Terknkerin mit ühnache, daß in Mühlhauſen eine Verkäuferin mit 5 Mk. pro Wiesbaden Ueberfahren. Ein Perſonenzug über Newyork, 31. Dez.e dieſes kaum glaubhaft, aber es iſt eine feſtſtehende Tat-

onat entlohnt wird. Es zeugt davon, wie ein willenloſes
Mädchen ausgebeutet und dann noch dem Gefängnis überliefert

hank kam, der durch menſchenunwürdige Bezahlung dieſes arme
Geſchöpf auf die Verbrecherlaufbahn drängte. Selbſt dem Vor

fuhr bei Dotzheim ein Fuhrwerk. Der gen wurde V
li ei a m t di e irümmert und der Fuhrmann lebensgefährwird. Es iſt nur ſchade, daß nicht derjenige auf die Anklage Maſchine iſt leicht beſchadigt.

verletzt.

Die meiſten Toten aus dem Brand
des Theaters in Chikago ſind junge Mädchen und Kinder.
Als das Feuer ausbrach, erplodierten zwei Gasbehälter, wodurch
viele Perſonen getötet wurden. Um 7 Uhr ſpielten ſich herz

Heideshein. Großfeuer. Dienstag abend iſt die zerreißende Szenen an den Eingängen des Theaters ab, wo

ſchts ſchi jeſee 4 i i ckel vollſtändig El ihre Kinder j Die N fſigenden des Gerichts ſchien dieſes kaum glaubhaft, aber er Weinhandlun des Kommerzienrats Friß E tern um ihre Kinder jammerten. Die Nachmittagsvorftellungen
mußte es ſelbſt aus dem Munde des Kaufmanns P.., weicher niedergebrannt. Das ganze Anweſen iſt bis zum Erdboden des Theaters wurden namentlich von jungen Mädchen beſucht,

als Zeuge auftrat, vernehmen, daß dieſes Mädchen wirklich ausgebrannt. wHeidelberg. Fabrikbrand. Mittwoch nachmittag deren Mütter in großen Scharen zu dem brennenden Theater
einen ſolchen empfangen hatte. Mit ſcharfen Worten hrgch in der Spinnerei der Kunſtwollfabrik von Gebr. Reis geeilt waren. Es iſt ein bedeutendes Polizeiaufgebot vor dem

orſitzende dieſe Zuſtände, aber das Gericht mußte

ger der Feuer aus,och zu einer Verurteilung kommen, weil das Geſetz es will.
das ſo ſchnell um ſich griff, daß an ein Löſchen heater ſtationiert, um die Menge von den Ruinen fernzu

g. S nicht mehr zu denken war. Der Schaden i groß; die Ent halten.ch h ateeeele S irafe Tiefen wen dem ſtehungsurſache iſt unbekannt. Das Feuer brach während des 2. Aktes der Aufführung
Wernigerode a. H. Wegen Münzverbrechens frommen Gegend Die Strafkammer des Landgerichts der ſich unbeſchreibliche

ſind am 8. Oktober vom Schwurgerichte Halberſtadt
Jahr Gefängnis veru Sie Schätzungen der Polizei

Straubing. Die Macht der Finſternis in einer des „Blaubart“ aus. Eine entſetzliche Panik brach los, bei
Szenen abſpielten. Die Feuerwehr

t W hat die niederbayriſchen Kleinbauern Johann und Thereſe mnehrere Perſonen aus Wernigerode, welche inländiſches Metall Ereindi d Tee iſhe Daß mit Tochter wegen Se r rettete zwar eine große Anzahl Perſonen, doch ſind nach

rteilt.geld nachgemacht und in Verkehr gebracht hatten. zu Strafe Urkundenfalſchung zu je einem ätzungerderurteilt worden. Rur der wegen Beibilfe zu einem Jadre hatten z rin verſtorbenen Bäuerin vorgeredet, ihre Polizeioffizier, dem es g
mindeſtens 500 umgekommen. Ein
elang, mit einer Rauchmaske in das

Gefängnis verurteilte Handelsmann Chriſtoph Klaus hatte perſtorbene Mutter befinde ſich verſchiedener Sünden wegen Theater einzudringen, ſtieß auf ganze Haufen von Leichen, die
Reviſion eingelegt. Das Reichsgericht erachtete ſie in im Fegfeuer, ſei im brennenden Gewande einer (fingierten) in den oberen Stockwerken zuſammengepreßt waren. Jn den
derer u w. h m o v Je vie ſo ierfrau erſchienen, und r gJast. die Sogter ſolle Parketträumen lagen die Toten fünffach übereinander. Hunderte

z Geſ nen derwi e durch Spendung von 5000 Mk. erlöſen. Die Tochter gab derſelben wurden nach der Leichen alle überführt, die ſich aAufrechterhaltung des Geſchworenenſyruches a u f und verwies den Betrügern 3000 Mt. bar und für 2000 Mt. eine notarielle d e zu ſein chenh rführt, die ſich als

die Sache an das Schwurgericht zurück. Urkunde Der Tagelöhner. Schaubeck hörte von der Sache
Heiligenſtadt. Wegen ſchwerer Urkunden- und wollte die Tochter ebenſalls um 1000 Mk. prellen. Davonfälſchung und verſüchten Betruges iſt am 14. Oktober erfuhr die Gendarmerie und Schaubeck erhielt nun anderthalb M. G atte n Er

vom Landgerichte Halberſtadt der Bierverleger Chriſto h Jahre Gefängnis dex Geidn deh i priere ü b Je t lade
ornung in Heiligenſtadt zu einem Jahre o Kaiſerelantern. Bergarbeiterlos. Auf einer ücksbeſitzers und des auf dem Grunde 8

5 Gefängnis und 5 Jahren Ehrverluſt verurteilt worden. Grube bei Waldwohr ſind bei einem Unfall 6 Bergleute ver re tee haben. 2.
Sein Bruder, der in der Gegend von Aſchersleben wohnte, ſetzt, darunter einige lebensgefährlich.
war geſtorben. Für deſſen Witwe machte der Angeklagte die Metz. B ei dem Brande eineh ſchriftlichen Arbeiten behufs Regelung des Nach die im dritten Stock wohnende Familie Baſſet in größter nommen hat, verlangen.
laſſes Der Verſtorbene war Mitglied der Krankenkaſſe in Lebensgefahr. Der Vater warf in der Verzweiflung die o müſſen Sie Klage anſtrengen. Fa

igentums vom zu
s Wohngebäudes ſchwebte vorſteher, alſo wer Frettchen und e in Verwahrung ge

Jg. 3. Sie müſſen die Herausgabe
tändigen Oberförſter oder vom Amts

4. Wird die Herausgabe verweigert,
s man das Frettchen

Aſchersleben geweſen und hatte zuletzt in ärztlicher Behandlung Kinder zum Fenſter hinaus Die Mutter ſprang nach. J krepieren läßt, können Sie Schadenerſatz verlangen.

e ngeſtanden. Von dem Arzte Dr. S. war eine Rechnung über Ermangelung der nötigen Rettungs eräte fing das Publikum19 Mk. eingelaufen. Um die Krankenkaſſe zu betrügen, änderte die Kldder Tuſ Die Kinder lieben unverlett, während die
W., Arzberg. l.argauf braucht keine Rückſicht genommen

Standesamtliche Nachrichten.

Drei Meter. 2. Ja. 3. Die Gemeinde.
werden.

lautete, und verſah ſie eigenmächtig mit dem Quittungsvermerk S Seides Arztes. Das S Kre n e Vermiſ chtes Wuſgebe den c DenkewitKrankenkaſſe zu. ten W m ana de e Charlottenſtraße 10 und Reinsdorf). Techniker Oelmeyer undviſion wurde vom Reichsgerichte als unbegründet er 392 Menſchen umgekommen. Paula Martin (Halle a. S. und Chemnitz). Maler Hummel
worfen. Während einer Matinee im Jro uois Theater in Chieago und Emma Schaaf (Halle a. S. und Schönnewit). Aſpirantrach geſtern Feuer aus. Das Theater war rzüch Skorupinski und Marianna Kazmierzak (Halle a. e und

ollendet und ſtellte einen der komiſchen Oper in s nachVerband der Hand ſchuhmacher Deutſch jebildeten Prachtbau dar. Beim Ausbruch des Feuers entſtand B. ſchlieſungen: Glaſer Weihrauch und Luiſe Trantwein

argarete T

Die weitere Tagung galt dem inneren Ausban der Organi
ſation. Die Wochenbeiträge für männliche Mitglieder wurden
um die Organiſation noch kampfesfähiger zu machen, von 4

ind 392 Perſonen verbrannt und erdrückt. Das Theater
Zeis, 29. Des t vollſtändig ausgebrannt.

r ſchampke (Bäckerſtraße 8 und Glauchaerſtraße 88)
Schloſſer Müller und Minna ller (Auguſtaſtraße 16 und

Eine Exploſion erfolgte in Lemberg in der Fabrik für Weingärten 6). vygieniſche Artikel, welche ein großes Schadenfeuer zur Folge Geboren: Tapezierer Deutſchbein S. erberſtrage 14).
erkels ichf öt atte Hierbei kam eine Arbeiterin in den Flammen um. Drei Maler Schneider S. (Ffännerhötde 29). Schuhmacheres x d ieiht wen e e d e r Wie Saft geh en Wopere Brandwunden. T. (Bertramſtraße 22). Schneidermeiſter Pollmer S. (Stern-ber den Gewerbsgenoſſinnen zukünftig eine Arbeitsloſen Aus dem Leben des Adels. Jn Wien wurde Graf Gane i. Schankwirt Hilsdorf T. Brüderſtraße 5). Arbeiter

Edmund Potocki, der erſt im Vorjahr zu zwei Monaten Kerker arth T. An der Moritzkirche 3). Former Läſſig T. (Dry
Unterſtützung von 40 Pfg. pro Tag an 28 Tagen gezahltBei der a chnßtaye wurden. um dieſelbe lebensfähiger und verurteilt wurde,

ä

h zeeiträge die UnterſtüDiskuſſion entſpann ſich über die Hausarbeit und über den im Aus dem öſtreichiſchen Offi
Zre in Berlin ſtattfindenden Heimarbeiterſchutz-Kongreß. Der wird dem

rband hat früher ſolche Mitglieder, die verbotwidrig Haus einigen Tagen erſchoß
arbeit verrichteten, ausgeſchloſſen. r en den den S Wie ad

ä inſehen gelernt, daß dieſes keine vorteilhafte Mag ein er jüdiſcher Wucherwegt die Staatsanwaltſchaft die Angeleger in
haft allein nicht in der Lage iſt, der Heimarbeit mit Erfolg deren Anordnung wurden zweihme geweſen iſt. Jetzt iſt man der Anſicht, daß die

wiederum wegen Betrugs verhaftet. anderſtraße 15). Tiſchle

Wiener Deutſchen Volksbla
h in Kolomeg ein Oberleutnant. Aus

aſſenen Papieren r hervor

sblatt Vor (Wörmligerſtraße 13).
a

nfolgedeſſen nahm

r Haendel S. (Liebenauerſtraße 169).

z t ſ itali Glaſer Friedrich S. (Kuttelhof 7). Küchenchef Halbheer S.iger zu geſtalten unter Beibehaltung der früheren Schneefälle ſind geſtern in ganz Oberitalien eingetreten Saeſtrohe Vahnarbeiter Tintel T. Dryande ſtraße 131
ungsſ s erniedrigt. Eine le r vielfa erkehrsſtörungen verurſacht. rtzungsſätze etwas erniedrigt Eine längere j und haben ch Verkehrs peetn ne emberz Sarhtſerer Naß T (Steinweg 49. Arbeiter Vegner S

Geſtorben: Keſſelſchmieds Leinung S., 2 Mon. (Schmied
daß er ſtraße 20) Buchbindermeiſters Wolters Ehefrau, 48 J. (Cron

dorferſtraße 10). Feilenhauermeiſters Remane Ehefrau, 43 J.
je Hand und auf Schwetſchkeſtraße 25).

erüchtigte Wuderer, Zucker Verontwortſſcher Redakteur Ernſt Däumig in Halle.

Fum Hesten der Krimmitschauer!, „lindenhot“, Halle-Kröllwitz.
Am 1. Januar (Neujahr) vormittags 11 Uhr

Inſtrumental- Geſangs Konzert
in Goldenen Hirsch, veranſtaltet von Geſangverein „Sängerchor“.

Eintritt 15 Pf. Der Vorſtand.
alle ietieben.

Allen meinen werten Gästen, Freunden u. Bekannten
bei meinem Fortzuge von Halle, sowie der verehrt. Ein-
wohnerschaft von Mietleben zu meinem Zuzug ein

fröhliches Veujahr?
Albin May und Familie-

Restaurant zum Parkschlösschen,
Anhalterſtraße 11. Anhalterſtraße 11.Allen re Freunden Bekannten, werten Gäſten und löblichen

Vereinen zum Jahreswechselmdie herzlichsten Glückwünsche!
Hochachtungsvoll Emiſ Hetaschold u. Frau

Rudolf Fehrmanns
Restaurant zur Soolquelle

QOutjanrerannen, Oleariusstraese s (Hallmarkt).
Allen meinen Gästen, Freunden und Bekannten
Jahreswechsel die derelichsien Glüchvänsche.

Donnerstag den Z1. erGrosser Siives ter Ball
des Arbeiter-Bildungsvereins.

NAeujahr: F. Grosser öffentlicher Ball
wozu ergebenſt einladet Otto Mutterlose.

Allen werten Gäſten, Freunden und Bekannten ein

Prosit Neujahr
„Zum letzten Dreier!“ rn

Silvesternacht: Gr. öffentl. Zall.
NMeujahrstag Geselischaftskränzchen W
des Vereins Muſiker-Börſe, mit vollem Orcheſter. Hierzu ein

Obige.Allen ihren werten Gäſten wünſcht ein fröniſehes

Neujahr Die Familie Hinze.
pfelsinensà Kiſte 714er ca. 180 Pfd. M. 19. und 20.

42ver ca. 180 1450420er ca I
160er ca. 1850 7.76300 Zitronen 11.- und 11.60

Feigen und Datteln preiswert.Fr. Proeoistcke, Große Steinſtr. 19.
hie herzlichsten blüekwünschel um Jahreswechſel

zum neuen Jahr ſeiner werten Kundſchaft

Wünſche allen meinen werten Gäſten Emil Franke

Meinen werten Abonnenten
die herzlichsten Glückwünsehe

ahreswechſel.
ſ. Rechenberg.

Allen meinen lieben Freunden, Be
kannten und Gönnern ein
frödl. gesundes neues Jahr

Emil Wäster u. Frau, Zur
Meiner werten Kuudſchaft und Be

kannten

die beſten Wünſche
um Jgbreowechel

Hermann Raute, gönvera s.

Meinen werten Abonnenten von
Dieskau und Bruckdorf einen

n Anny
Hermann fFuchs.

Wählitz.
Wünſche allen Abonnenten von

Wählitz und Webau ein
fröhliches Neujahr!

Friedrich Ludwig. Expedient.

Freundliche Wohnung für 270 u.
350 Mark per ſofort zu vermieten.

eckelſtraße S.
werde eyenen Gäſten, Freunden L vPann Bierand u. Frau, Weingärten 33. die herzlichſten Glücwäünſche Ammendorf.

2 Stuben, K., K.
Korridor, Waſſerleit., Kloſet im H. zu
vermieten Friedrichſtraße 4.

Fleiſcherei 1. April 04 zu pachtenein fröhl. neues Jahr. in h den
eſucht. K., Triftſtraße 30.

Wuneim Wilsäort. Nähmn i h Fretee rteufen Zielen

n

4
a

e
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Sonntag den S. Januar vorm 10 Uhr im Siadt-Wheater in Halle a. S

re Direktion: M. Richards.reitag den 1. Januar 1904
39 Uhr: Zu ermäßigten Preiſen.

Prinz Uebermut.
71ä U. 107. Ab. B. 3. V. Beamtenk. ung.

Der Zigennerbaron.
Sonnabend U. 3 Uhr. l. Male.

Prinz Uebermut.
78 U. 108. Ab. V. 4. V. Beamtenk. ung.

Gaſtſpiel C. W. Räher.
Der Raub der Sabinerinnen.

deffentl. Versammlung.
m a g e u ng: Z. Kampf in S an. Ein Referent

Vnce ſehe Wbire hen iDas Gewer chaftskarteil.

Kupferschmiedoe!
Honnabend den 2. Jannar im Engliſchen Hof2 eues Theaterd Verſumeulung. ewes eFreitag 1.Volks Vorftell. 60, 40, 20 Pf.

Cyprienne. (Tollköpfchen.)
Abends 7 Uhr Doppel Vorſtell.
bei einfachen Preiſen.

Liebelei. Schauſp. in 3 A. v. Schnitzler
Nur kein Leutnant. Luſtſp. in 3 A.
Sonnabend 85. Blinde ier.Sonntag 4 Uhr: 80, 40, 2 Pfs.

Die Weiſe von Lowosrd.
Abds. 88. Novität! Zum 1. Male:

Der 76. Geburtstag-

Tagerordnung: Bericht des Delegierten von der
GeneralverſammlungErſcheinen aller Kollegen erwünſcht. Der Vorstand

PerlarbeiterLerhand Hoheunöſſen.

S Zahlſtellen Verſammlung.
(Bahnhofs Reſtaurant.)

Wegen der Wichtigkeit der Tagesordnung iſt
Wegen derMitgliedes, pünktlich zu erſcheiuen.

Der Bertrauensmann.

Kranſcen-Zuschusskasse NMeissen.
Oertliche Verwaltungsstelle Teuchern

Sonntag den 3. Januar, nachmittags 3 Uhr im Gaſthof zum grünen Baum

erſnen er Heer g.
Tagesordnung: 1. Bericht über die Kaſſenverhältniſſe und

Aufnahme neuer Mitglieder. 2. Wahl der geſamten Ortsverwaltung.
3. Verſchiedenes. Karl Höring, Vorſ.
rtskraukenkaſſe des Zimmergewerks

zu Halle (Saale).
Den geehrten Kaſſenmitgliedern zur Nachricht, daß vom

1. Januar 1904 die Kranken Melde-Stelle ſich Ludwigſtraße 14
bei Franz Maurer befindet. Der neue Rendant W. Grahmann
wohnt Bernhardyſtraße 15. Der Vorſtand.

hen e

es Pflicht eines jeden

I Direktion e Habee. JHeute Donnerstag den 3l. Dezbr.
gr. Silvesterball.

Auftreten der Spezialitäten.
Kageu 7 Uhr.

Hewöhnlicher Eintrittspreis.
Freitag den 1. Januar 1904Nachm. 4 Uhr und abends 8 Uhr
2 große Vorſtellungen

Die Ortsverwaltung. des brillanten
Die rühmlichſt bekannte

Exger-Rioeser-Truppe-
7 Damen, 3 Herren.

Das beſte exiſtierende TirolerGe
ſangs- und Tanz-Enſemble.
The Originnal- AIthoffs

mit ihrer neueſten exzentriſchen
Kombination.

Die muſikaliſche Motopuppe
es Gardenias

mit ihrem ſenſationellen fliegenden
Luftakt auf der Bühne, u. a. Die

myſteriöſe Rieſenfußwelle.
n ie. Vvelte de Laabeswunderbarge Phantaſie Akt

Grottenzauber. Jm Reiche der
Nixen. Jm Reiche des Feuers.

Thee Vramps. 5 Perſ.

große Ballmuſik
(volles Orcheſter)

der Freien Muſiker Vereinigung

Walhalla Theater.

Anf. 8 Uhr.

Ut Sebus. br. Vortr.-Soubr.

l Veon Roxgé,Neujahrs-Programms

r e W 54 ar
h tpo 0- I hearer. V.Kl. Klausſtr. 7, Ecke Olegariveſtr. 5

Direktion: Gustav Poller. Freitag den 1. Januar
n en tet P aroßer humorifiſcher

Familienabend.

Gr. 7 Zu zahlreichem Beſuch ladet freund
lichſt ein o BStreieher.ausgeführt vg dem geſ. Theater- v

Restaurant Salzquelle.rcheſter.

Silveſter und Neu jahrstag

Anfang: vorm. 11 U. Entree frei!

gemütliches Veiſan meuſein.
achm. 4 u. abends 8 Uhr

Für Unterhaltung iſt geſorgt.

N

2 große Gala- Vorſtellungen

Hierzu ladet freundlichſt ein

des völlig neuen glänzenden

Waldemnmunar Hemer.

reRestau:

Januar Programms.

ant R. demmann
Dr, Angelos plaſtiſche Re

e

An
8

n

produktionen
berühmter

Skulpturwerke der antiken u. mod.
Kunſt. Einzig eriſtierende, durch
Fachautoritäten als hervorragende
Kunſtnummer bezeichn. Darbietung.
6. A. Grazielſas c Aueequilibr. Ans-

ſtattungsDreſſurgkt tropiſcher
Prachtvö6 Postilions

d. beſte exiſtierende Damen-Geſangs-
und Tanz-Enſemble.

The Johnke-Gompagnie,
den Transformations Reck Akt.

Zeit2, Schädeſtraße 3.
Wünſche unſeren werten Gäſten von
Stadt und Land und unſeren lieben
Nachbarn und Freunden ein fröhliches,
geſundes neues Jahr.

A. verw. Bemmann-
Familie Rudolf FrankK.

Zeit.Restadrapt Bern Schindler
Am 1., 2 und 3. Jannar:

Große humoriſtiſche

Klaviervorträge
V Wechſelreiches Programm.

Sehr amüſant.
Zu zahlreichem Beſuch ladet ein D. O.

Allen Freunden und Bekannten ſowie

on Carlos, e9 tateur und
FUuſioniſt m. ſeiner geheimnisvollen

unerklärlichen Oregation:
„Das indiſche Rätſel“.

Emil Buschmann, Humoriſt m.
nur ſelbſtverfaßtem Revpertoir.

o uſikal-Parodiſt u.
Jnſtrumental-Jmitator.
Dröses Velogroph,

aktuelle lebende Photographien.

Zoolog. Garten

Erw. 50 Pf. Kinder 30 Pf.
Neujahrstag

bis vorm. 11 Uhr: Erwachſene 30 Pf.
Kinder 20 Pf.

Nachmittags von 3/2 Uhr an

gr. Konzert.

unſerer werten Kundſchaft die herz
lichſten Glückwünſche zum Jahres
wechſel.

Zeitz, t u In
Unſerer werten Kundſchaft, ſowie

Freunden und Bekannten zum Jahres
wechſel die herzlichſten Glückwünſche.
Zeitz, Auſius Fichtler u. Pran,

Kohlenhändler.
Unſer werten Kundſchaft von Stadt

und Land, ſowie allen Freunden und
Bekannten wünſchen wir
ein geſundes und frohes

neues Jahr!
Zeitz. ermann Alrock u. Fran,

Welt Panorama,
Die deutschen Alpen ete.Rennmners a ufnamus

14 Marktplatz 14.

ſtraße 6, J.

Gr. humor. Schatten -Pantomime.7 Brothers r 6 r r t. Fleiſchermeiſter.Saison Ausverkauf r r Je en n van adOriginal im riſt und Parodiſt. Blumenthalſtraße 27. wwedwecſe die beſten Glück und

ertigen ehern, Joppen, inderanzü rl. Mies“l egenswün ſchee u e Herren v EylophonVirtuoſin. Roter FWler, Trotha. Zeitz. n ruu
u h e gwe 2 Neue Serſe bend rer draptien Am Silveſter abend S Ubr- Ein geſundes, frohes Neujahr i

amtliche Sachen ſind ſtreng modern u haben wie beßüannt eleganten Sitz. t J B a411 m einer werten Kundſchaft, ſowie Freun
u.

Große Ulrich

Wegen Vmban

ler Ausverkauf
Günſtigſte Kaufgelegenheit

Ree

u ausser gewöhnlich billigen Preisen.
Bitte um Beſichtigung der Schaufenfſter.

S

Leipzigerstrasse I.
Mitglied des Rabatt- Spar Vereins.

1 77

h

e

S Walzenſtühle à 4.50 .4, 2 Bettſtellen,

i Nähmaſchine anf denergaſe et

das Trothaer Turxnvereins.
Am Neujahrstag abends 7 Uhr:

Zali des Weg hrer

Naturheilverein
Giebichenstein.

Silveſter
Gemütliches Beiſammenſein

im Vereins-Lokal.
Meinen werten Gäſten zum Jahres

wechſel die

besten Glückwünsche.

den und Gönnern in Stadt Land

munnneſchermſtr.,Badſtubenvorſt.

zum Iahreswechsel
bringen unſerer werten Kundſchaft die
herzlichſten Glückwünſche dar.
Zei 5 Herm. Henschel u.Geragerſtr. II e.

Beim Uebertritt
ins neue Jahr

bringe ich meiner werten Kundſchaft
die beſt. Glückwünſche

dar. Hochachtungsvoll
Restaurant zur 6rauate. Karl Christ

e Teuchern,z Möbel Ausverkauf. e eReue Nähmaschinen 45 Mi m werten Kundſchaft von Stadt

Sofas von 25 Mk. an 2 a bo 3 ut 5 ſie beſt. Glückwünſche
19 zum neuen Jahre!

Verti e 27, Emil Krug nebst Frau.
ettstellen von 10 M. an Dampfbäckerei Rasberg.
tratzen 9 n 9 Allen Freunden und werten Be

Feder denten h 44 Z. 7 wnntn de beſen Glüchinſhe
zum Jahreswechſel ſenden

Ernst Halm und Fran
L.-Connewitz.

in glückl. Neujahr
wünſchen ihren werten Kunden, Freun
den und Bekannten
Tünchern. franz fFische

und Frau.
Wünſche allen meinen verehrten

Kunden, Freunden und Bekannten ein

glückliches u. frohes
neues Jahr.
Kurt Rauch

Väderei Pirkar.

RKüchenmöbvel ſtaunen) billig.

S. Rosenberg
Geiſtſtraße 21 (Volksblatt).

Kleiderſekretär 27.4, Vertikow 33 .4,
Sofa 27 großer Pfeilerſpiegel 14.4,

poliert mit Matr. a 35 Sofotiſch
10 Küchenſchrank, Tiſch u. Stühle
ſowie großen Korridorſchrank verkauft

billig Max Junghbiut,Ludwig Wuchererſtraße 31.

onigkuchenbruch
ſoweit Vorrat reicht, empfiehlt billigſt

Karl Tornow,Leipzigerſtraße 82.



Werner
Gasthof zu den drei Königen.

Xleine Klausstrasse 7, Ecke Oleariusstrasse.

Vnseren wer en Gästen von Stadt und Land die

herzlichsten blückwünsche
zum neuen Jahre!

Familie Streicher.

Restaurant zur Erholuny,
Meinen werten Gäſten, Freunden und Bekannten zum Jahreswechſel

die herzlichsten Glückwünsche.
Hermann Kautsch.

ztadrant und Pafs „Sohmelzer's Idee
Anſ'rn lieben Häſten, Jreunden, Kollegen und Genoſſen

zum Jahreswechſel ein herzliche

Prosit Neujahr!
Familie Fr. Emmer.

Allen meinen werten Kunden, Freunden und Bekannten zum Jahres-
wechſel

Joh. Henze, Vurſffahrif,
Kutsecehgasse 2.

D Fernruf 2604.

Drei Schwäne“.
Meinen werten Freunden, Gäſten und Bekannten auf dieſem Wege

herzliche Glückwünſche zum Jahreswechſel.
kal Nüller u. u. e

die herzlichsten Glückwünsche!

Verlag und für die Jnſerate vetanbvorliicht Auguſt Groß 2

nventur- Wusverhuuf
beginnte den 2. Januar.

Preise erstaunlich billig
s Schuh-

Magarin,

7

J

J
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u

m
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Loests Hof.
Meinen werten Freunden u. Gäſten

zum Jahreswechſel
d. herzl. Glüchwünſche

Falle Sehranmn

Worsseos
die herzlichsten Glückwünsche zum neuen Jakre

sendet allen ihren werten Vereinen und 6ästen

Familie Grothe.
Rectaur, Ahania

Thomaſiusftr. 38/39.
Meinen werten Freunden u. Gäſten

beim Jahreswechſel die herzlichſten
Glückwünſche.

Franz Lehmann.

Burge Thenter.
Allen meinen mich beehrenden Gäſten und Vereinen

fröhliches Neujakr.
Carl Schmickt.

Restanr. zur „Bug uns
Burgſtraße 7Allen unſeren werten Gäſten ein

fröhl. Proſit Reujahr!
Familie Thielemann.

Neujahrstagekristöaun- Verlosung
mit großen r mEs ladet freundlichſt ein

Sung?
Allen meinen werten Kunden, Gön

nern und Bekannten die
beſten Glüd n. Schers Sind

zum neuen Jahr
Art. Möhbius,

Halle a. S., Langeftr. 21.

Allen ſeinen Gönnern
wünſcht ein
fröhliches neues Jahr

dtto Knoll

Allen meinen Abonnenten von
öditz, Monnevwitz, Nixditz, Pirkau,
terschwöditz zum neuen Jahre

die herzlichſten Glückwünſche

Gustav Freyer, Expedient.

Zum Anhrenmureriyſel
erlaubt ſich ſeinen werten Kunden und Bekannten die

herzlichſten Glückwün ſche
darzubringen

H. Brodthuhn,
Fernruf

Warenhaus Paul Granel,
W eissemfols,

gratuliert ſeiner werten Kundſchaft von Stadt und Land

V um lahreswechsel. S
Allen unſeren werten Gäſten, Freunden und Bekannten

wünſchen wir ein

fröhliches neues Jahr.
Familie StejsKal,

Herzl. Glückwunſch
Die herzlichſten Glückwünſche zum

zum Jahreswechſel ſendet neuen ü lI. Prenzel, Zeitz nl

Grosser ßäumungs- Iisverkauf
ganz bedeutend herabgesetzten Preisen!

Es kommen zum h
Paletots, Mäntel, Anzüge, Joppen, Hosen, Schlafröcke, Knaben-Mäntel,

Knaben- und Kinder-Anzäge.
BF An jedem Gegenstand ist der jetzige herabgesetzte deutlich vermerkt.

S- Weiss
e für feine Herren-

alle a. 2
Druck der Delleſchen Gevoſenſchaſs Buchdrucker E. G. m. b. H) Halle a. S.
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Beilage zum Volksblatt

7 B hUr. 1 Halle a. 5., Freitag den 1. Jannar 1904. 15. Jahrg.
5 Il t ok d rt t jährige Söhnchen des Kaufmanns Stier überfahren und Oktober.u l l un u cuige z o ſchwer verletzt, daß es ſtirbt. 1. Der ehemalige Kanonier Geſerick von Dölau wird vomt 14. Das Volksblatt weiſt darauf hin, daß kein Schulkind ge- Kriegsgericht der 8. Diviſion, weil er bei einerim Jahre 1903. werden fann, an der Spalierbildung anläß- Schlägerei in Dölau den Arbeiter Albert Müller getreten

Juli. 15 D. wirr Serer Wird ber die jetzige Art Gaaniine m e wehr mibhandeit haben foll, zu 1 Jahr

2 S e 8 l ilt.1. Das Kammergericht hebt die Verurteilung von Käbne der Maifeier debattiert, aber kein Beſchluß gefaßt. 5. Die ſozialdemokratiſchen Stadtverordneten verlangen vom
auf und verweiſt ſie ans Landgericht Halle 17. Die Halleſche Ztg. ſpeit Gift und Galle, weil die ein dagiſtrat die ſchleunige Veröffentlichung der 98 Urwahl

s u G Jeſtir inEechen in Hin gwoezols, Vonanbeites en Be es ablenten. an der Spalerbideng ehe h t eentee r a
4. Der Allgemeine Konſumverein hat das Grundſtück 21. iſtrat läßt den Stad dneten die t 6. Die Freiſinnigen ſchließen mit den Nationalliberalen ein

des Rittergutsbeſitzers Beyer in der Landsbergerſtraße für Der Magiſtrat läßt den Stadtverordneten die ſogenannte r ſür die Aandtagaw zt Kanaliſationsvorlage zugehen, die den Mietern faſt arteil für die Landtagswahlen ab. Jn einer öffent
135 000 Mk. erworben. oilein die Kanalkoſten aufbürdet. lichen Gewerkſchaftsverſammlung, in welcher Gen. Albrecht5. V mere wird das diesjährige Gewerkſchaftsfeſt 22. Zur Bleiweißſrage halten die Maler eine Proteſt Ver über die Bedeutung der Gewerbegerichtswahlen

abgehalten. S ſprach, werde Kandidaten zu 2.Genoſſe Schneider Jaclenez wird aus Halle ausge Dre ſordt t außer Verfolgung ges d wird wenden Waoerbeger ha wohl Duſgeſelt. en
erie ehe n vo s aus der hiutecinchengeheſe entlaſſen n e e 7. Jm Prozeß Kähne und Genoſſen werden ſämtliche An

en Kaiſerbeſuchs gefährlich werden könnte. Die ſoziaidem. Unrerugg t Stru nStadtverordneten haben eine diesbezügliche Interpellation 24. l für die Landtagswahl in 98 Urwahlbezirke r r. Se ger kaminer des hieſigen Landgerichts

eingereicht. u 2 6tora S n iſt dem Majeſtätsbeleidi Sprozef i4 e. Die Arbeitersfrau Adam wird wegen Majeſtätsbelei- Die Scheune des Stadtautspächters Schramm iſt nieder 8 Jn, em ieſtate leidigung prozeß Des Arbeiters Emil
di gung zu 2 Monaten Gefängnis verurteilt gebrannt, wodurch ein Schaden von 30000 Mk. entſtand. rrrra'rrt Dölau r 1 d Staatsanwalt drei

S n d s Ger14. an der Heide wird eine Walderholungsſtätte er- 25. An r n eid sein aiſer- Jüaeten anis; das Gericht richt aber den An

richtet. V k m i er zeitig treffen eine c irks 9 P 10316. Die Zimmerer erklären, daß die Sperre über das Geſchäft Anzahl Geheimpoliziſten aus Berlin ein. Das Volksblatt 4 er V ke rin v er e d hggir Merſeburg
des Zi iſters S ängt iſ warnt infolgedeſſen vor übereilten Aeußerungen in öffent- ritt im Streitherten nene ees Zimmermeiſters Schumann verhängt iſt. s 8 8 Der Magiſtrat veröffentlicht endlich die 98 Urwahlbegirke17. Jn der Verſammlung des Allgemeinen Konſum- lichen Lokalen. Perel ur Landtagswahl.dige ns werden ger Anchigirer Eggebrecht und der Lager 27. Den t S ruſeine deegeng e r 12. Die Gewerbegerichtswahl weiſt für die Arbeitnehmer
alter Fuge ihres Amtes enthoben. ortre n. le is Anregung, den Vize- ſte 3143, für die ſozialdem. Arbei li18. Jm Volksblatt vent c Grothe zen 2fen 3 deren und die erforder- 143, für die ſozialdem. Arbeitgeberliſte 105 Stimmen
rief an den Bergrat Schrader in Eisleben wegen der ter ben Zeremoni 15. Jm Stietencronprozeß wird das VerfahreMaßregelung der Mansfelder Bergleute, die angeblich ſozial- 30. Der Kreistag des Saalkreiſes wird im Weißen Roß I. Däumig wegen's r ſbhrung ne n gegen

demokratiſch gewählt haben. abgehalten zum Delegierten für den Dresdener Parteitag 18. Jm Zentralgefängnis brechen acht Gefangene aus;
26. Eine Konferenz für die Sozialdemokratie des Regierungs- wird Gen. Grothe gewähtt. in Wä ird erſchlat ini o s R ge ein Wärter wird erſchlagen, ein anderer geknebelt vorgeherigtes Merſeburg findet im Weißen Roß ſtatt. Sie September funden9 e e r 2S der Partei zu den preußiſchen tn Kaiſerbeſuch ſollen auch 400 Bergleute Spalier 22. Rriaginſene Izwokratiiche Verein hält ſeine General

28. Die organiſierten Glaſer beſchließer, die Kündigung ein- ilden. 23. Die Veri g hi ß 8t jandlung im Chinaprozeß de Kimerte der von ihnen den Meiſtern vorgelegte 2. e Frauenverſammlung findet im Weißen Roß wird abermals Wertagt. dinaprozeß des Gev

ohntarif nicht bewilligt wird. att. 62 28. Wegen Veröffentlichung des Offenen Briefes erhäl29. Wegen tätlichen Angriffs, Widerſetzung gegen einen Vor- Jm Prozeß Kähne und Genoſſen wird die Ver G brhe von Schöffengericht z Lieleren. 1 e We
eſetzten, Adningedgriegina e Ungebarſam wir W r vertagt, um ein Statut des Gewerkſchaftskartells fängnis.

riegsgericht der Kanonier Potjorski vom hieſigen mr l c. d S in HalleAeietredne Nr. 75 zu der hohen Strafe von 1 Jahr 5. Z25 tritt raunt für die ausgeſperrten 29. W ver Bor u r J ſengtſ e e erigeri

un ag Gefängnis verurteilt. rimmitſchauer Weber 50 Mk. rer30. Das Volksblatt fordert zu materieller Unterſtützung der in 7. Das Kriegsgericht der 8. Diviſion verurteilt den Füſilier November.
Mansfeld gemaßregelten Bergleute auf. Wilke vom 36. Jnf.- Regt. wegen Fahnenflucht zu 3. Wegen Soldatenmißhand lungen in 20 Fällen wird

31. Der Magiſtrat veröffentlicht die Entrechtungs-Be 2 Jahren Gefängnis. der Sergeant Nebelung vom Kriegsgericht der 8. Diviſion
kanntmachung, wonach künftig bei den Stadtver S. Die Halleſche Zeitung ſagt, daß diejenigen Halleſchen Ein u 4 Monaten Gefängnis verurteilt.
ordnetenwahlen nicht mehr nach Bezirken gewählt wird. wohner, welche ſich nicht an dem Kaiſerbeſuch beteiligten, 4. Mit 5843 Stimmen ſiegte bei der Stadtverordneten-
Die abgegebenen Stimmen in ſämtlichen Bezirken ſollen zu den Halunken gezählt werden müſſen. wahl die bürgerliche Liſte über die ſozialdemokratiſche, auf
e mengezavrt und dies das Endergebnis der Wahlen 9. Mehrere Männer und Frauen ſollen anläßlich des Kaiſer- welche 3148 Stimmen entfielen.
ein. 8 beſuchs wegen Majeſtätsbeleidigung verhaftet worden 6. Das Gewerkſchaftskartell bewilligt abermals 50 Mark für
Die Zentralkrankenkaſſe der Tiſchler e. wird in eine ſein. die Krimmitſchauer,Zuſchußkaſſe umgewandelt. 10. Wegen Beleidigung der Lehrer Schröder und Nieſe und 10. Eine im Volksblatt veröffentlichte Statiſtik ergibt, daß ſich

Auguſt. des Pfarrers Kerſten in Trieſtewitz (Kr. Torgau), begangen unter den 5800 Stimmen der Gegner die von 3297 Be
1. Das Volksblatt nimmt in mehreren Artikeln zu den als verantwortlicher Redakteur des Volksblattes, wurde amten befinden; 4278 Arbeiter haben nicht gewählt.

Eltrechtungébeſchlüſſen des Magiſtrats Stellung nd tritt den t ws e h Der v Fage 11. de w z M erfammlungen finden in Halle
r d z Jm Sozialdemokratiſchen Verein werden mehrere Fä und den Vororten ſtatt.ſiert warf dieſe Parteinahme zu gunſten der bürgerlichen pelannt sehen Jena Arbeter r aß Ir e verg 12. Wege andt 4 35 z z de 4 r ä
m Wiederaufnahmeverfahren wird vom hieſigen oren, weil die Armenverwaltung ohne ihr Wiſſen un reiſinnigen Kartells ergeben; im Saalkr wurden nach

8. de e 3 a a e n ewezi a v ren für de h vorienger Schätzung 103 ſozialdemokratiſche Wahlmänner
ängni Däumi Die Ver r inaprozeß gegen den Reichstags- 5do b r deeſee u z Mt. Geldſtrafe verteilt er abgeordneten Kuhert vor dem hege Landgeriht wegen 13. Arzt Fet SchmidMonnard iſt an einem Gehirnleiden

Bohrer Piltzing ſieht in der Verhandlung als moraliſch Aeußerungen Kunerts in einer Wählerverſammlung in bar er z 2GSerichteter da. Wörmlitz wird vertagt. 16. Der ſozialdemokratiſche Vertrauensmann des gar4. i de er Vitghedg S Glaſer-Jnnung 15. o en ſind Vauorbeiter Ebel und Reſtaurateur z r r ſich an
ewilligt die Forderungen der Gehilfen. Mortt. t 74 a6. Jm Goldenen Hirſch findet eine Proteſtverſammlung 20. Der Direktor der Mansfelder Kupferſchieferbauenden Ge 17. Jm Glauchaiſchen Schützenhaus findet eine Frauen- Ber

wegen der Entrechtung der Wähler der 3. Klaſſe ſtatt. Eine werkſchaft, Schrader, erhebt gegen Genoſſen Grothe ſammlung ſtatt.
das Verhalten des Magiſtrats ſcharf mißbilligende Reſolution Privatklage. 18. Das n hebt das den Kollegen Thiele freiwird nach dem Referate des Gen. Thiele angenommen. 24. Ueber den Dres dener Parteitag referiert im Sozial ſprechende Urteil, Beleidigung des Ober-Polizeiinſpektors

10. Die Kommunalvereine erklären ſich mit den Ent- demokratiſchen Verein der Delegierte Grothe. Weydemann betr., auf.
rechtungsplänen des Magiſtrats rückhaltlos einverſtanden. 25. Jn der Generalverſammlung des Allgem. Konſumvereins 20. Der hieſige Arbeitgeberbund der h

11. Der Arbeiterſängerbund wird aufgefordert, beim Kaiſer- wird für den nach Elberfeld gehenden Geſchäftsführer ellen löſt ſich auf und vollzieht den Anſchluß an den
empfang Spalier zu bilden, ebenſo ſeitens der Jnnungen Schmidt der 2. Geſchäftsführer des Konſum Vereins deutſchen HolzinduſtriellenSchutzverband.
verſchiedene Geſellenausſchüſſe. Braunſchweig K oſſyjus, gewählt. Die Kandidaten des nationalliberalfreiſinnigen Kartells,

12. Die Lohnbewegung der Glaſer hat mit einem Siege der 28. Der in weiteren Kreiſen bekannte Kinderarzt Prof. Pott Juſtizrat Keil und Stadtverordneter Schmidt, werden
Gehilfen geendet. In Streik brauchte nur bei wenigen iſt geſtorben. mit 488 bezw. 479 Stimmen gewählt. Profeſſor SuchsFirmen getreten zu werden. Z. Genoſſe Arons- Berlin ſpricht im Bellevue über die land und Geheimrat von Voß erhalten 222 bezw. 219

13. Von der elektriſchen Bahn Halle- Merſeburg wird das fünf- preußiſchen Landtagswahlen. Stimmen.

ge der Rh. W. Ztg. gibt nun ein früherer Angehöriger des
eldartillerie- Regiments in Hannover eine Erzählung darüber,

warum er nicht Offizier geworden. Er ſchreibt:
Meine Vorfahren väterlicherſeits waren gutſituierte,

mütterlicherſeits begüterte Bauern; der Großvater meiner
Mutter ſiand nach alten Aufzeichnungen 1813 als Hauptmann
beim Landſturm und war 1848 Abgeordneter des Landkreiſes
Solingen bei der National Verſammlung in Berlin. Mein
Vater iſt Kohlen und Brifettgroßhändler, hat dazu ein
Fouragegeſchäft und iſt begütert. Jch bin Prokuriſt im väter-
lichen Geſchäft. Jch trat am 1. Oktober 1900 als Einjähriger
beim Feldartillerie Regiment von Scharnhorſt in Hannover
ein, diente mein Jahr nach altem Brauch ab und wurde mit
7 oder 8 anderen von 42 Einjährigen zum Offiziersaſpirant
bei der Feldartillerie befördert. Aufang 1902 machte ich im
22. Feldartillerie- Regiment in Münſter meine erſte Uebunund fiel trotz glänzender Auſpizien durch! Weshalb 3
habe nicht glauben können, ich ſei zu dumm und habe alles
daran geſetzt, die wirklichen Gründe zu erfahren. Und die
ſind folgende: Das Bezirkskommando pflegt über Offiziers-
aſpiranten bei den älteſten Reſerve bezw. Landwehroffizieren
anzufragen und die Antwort eines Lerrn Hauptmann a. D.
hat, wie ich aus ganz zuverläſſiger Quelle weiß, folgender-
maßen gelautet: „Gegen meine Perſon ſei nichts einzuwenden,
es werde aber bezweifelt, ob ſich meine Mutter der hoch-

r deutſchen Sprache korrekt bedienen könne.“ (Der Mann hat
Nur das, was wir uns ſelber wünſchen: ſeit ca. 15 Jahren mit meiner Mutter kein Wort geſprochen
Zehn Stunden Arbeit tariflich auf den Glockenſchlag Ich werfe nun die Frage auf: 1. Wie iſt es möglich. daß ein
Jm dumpfen, raſſelnden Maſchinenſaal. ſ3 beſchränkter Herr noch um ſein Urteil gefragt wird 2. Wie
Und dazu ſeien wir ſplendid ſt es möglich, daß ein Bezirkskommando auf ein ſolches Ur-
Den Stundenlohn von 35 Pfennig. teil reagieren kann Hier muß Remedur geſchaffen werden,
Glaubt mir, ihr tollgewordenen Herren, oder der Mitläufer der Sozialdemokratie gibt's noch mehr,
So würde raſch ſich euer Koller legen und ich darf wohl ſagen nicht die ſchlechteſten ſind's im all

gemeinen.“
Und die Vernunft einzieh'n in eure Köpfe, ßDieſe ſchöne „Familien“geſchichte verſchwiegen die Hannover-

Wo jetzt nur Größenwahnſinn ſpukt. wen h r W gr. wp man dem Frenicht die „Liebe zum Militär“ verekeln will. Sie iſt eine bittere
Habt e e W Satire auf die Aeußerung des Kriegsminiſters, der ſagte, dieFopleren wir g. müßtet ihr die wir ernähren Militär Verwaltung nehme Offiziersaſpiranten aus allen
repiRecht bald vor Hunger auf der Straße ſterben.

Herausgeber des Trieriſchen Kladderadatſch. F.
kannt durch ſeinen Prozeß mit dem Kaplan Dasbach, den
zu einem auch anderwärts vielleicht zutreffenden Gedichte Ein
Schwabenſtreich geliefert. Es heißt darin unter anderem

Was der Stadtrat tut iſt weiſe,
Scheint es manchmal auch verdreht,
Denn es gibt nichts, was dem Stadtrat
Fremd iſt, was er nicht verſteht

Kleines Feuilleton.

Ein Veujahrswunſch.
(Von einem Krimmitſchauer Ausgeſperrten.)

Die Wahrheit lob ich mir, ſei ſie auch grob,
Die Wahrheit tut uns not; drum hat es mir
Das müde Herz erfriſcht, als ich vernahm,
Was ihr, ihr Weberzwingherrn aus der Krimmitſchau
Uns Webern zu Neujahr gewunſchen habt:
„Jhr Hunde alle müßt krepieren!“
So ſagtet ihr und tatet gut daran,
Man kennt nun doch den heißen Herzenswunſch,
Den ihr für uns, die Weberſklaven habt,
Die euch ſo groß, ſo reich, ſo fett gemacht.
Nun gebet acht, was ich euch wünſche:
Nicht, daß auch ihr krepieret, ſterben werdet ihr
Umgeben von den Erben und den Pfaffen
Ja doch von ſelbſt. Jch wünſche euch ſogar
Ein leichtes Ende, einen ſanften Tod.
Doch was das neue Jahr euch bringen ſollte,
Jſt ſeht, wie ich ſo rechtlich denke

Ziegel backen, Häuſer bauen,
nterrichten, ſpekulieren,

Pillen drehen, prozeſſieren.

de gerben, Biere brauen,
J

Zu den Patienten laufen,
wo und Tuch verkaufen,

iſen gießen, Schnäpſe brennen
Alles ſoll der Stadtrat kennen.

Ob ſie aber vom Theater
Einen Deut auch nur verſteh'n,
Das bezweifl' ich bis auf weiteres,
Nun, ja wohl, wir werden ſeh'n!

ei, das wird vergnüglich werden,
zenn die Damen jung und ſchön

s den alten Knaſterbärten
anz gehorſam bitten geh'n.

Nun, wir ſind ja alle Menſchen,
Du Bitte hätt ich nur:

aß die Herr'n die Kunſt beachten
Und nicht etwa die Natur

Aus den Geheimniſſen des Kundenfanges. Jn der
S Kl. Preſſe ſchildert ein Kaufmann, in welch raffinierter

n Berlin mitunter der Kundenfang betrieben wird. Er
reibt:Als Einkäufer für ein großes Warenhaus komme ich jedes

Jahr nach Berlin, um dort Beſtellungen zu machen. on
ſeit Jahren kenne ich den regen Geſchäftsgeiſt der Berliner
Fabrikanten. Jeder neu ankommende Einkäufer wird ihnen
durch die Hotelportiers gegen gutes Trinkgeld verraten und er

Familien, die einige Gewähr für Königstreue und Vaterlands-
liebe böten.

Der Stadtrat verſteht alles.
wie es wohl meiſtens der Fall iſt,

Jn Trier hatte bisher,
PreußiſchChineſiſches. Anläßlich der Hundertjahr Feier der Theaterdirektor dasT n h eiten l mit gct e e nachdem er kg e van Fige n Reiche harpeen Zruopenteile wurden von bürgerlichen Recht, Bühnenmitgliedern, die in ihren Le tungen nicht ge ſtadt geweilt, per Poſt die freundliche Einladung dies

Je e e rtet den letzten Tagen Soldaten ſielen, zu kündigen RNeuerdings haben nun die Stadtverordneten jenes Geſchäft mit ſeinem Beſuche beehren zu wollen.
beſchloſſen, daß über die etwaigen Kündigungeniſcht. Selbſt von der Parade großer Anzahl aufgetiſcht. Selbſ gewählte Theaterkommiſſion entſcheiden ſoll. eine aus ihnen

Epiſoden zu erzählen. Dies hat dem
reagiere nie auf ſolche Einladungen, da ich meine alten guten

geſchichten in Bezugsquellen habe, von denen ich nicht abgehe.Und dem Kaiſer wußte man rührſelige



g.

freigeſprochen, wegen

c e

v e

turmwind an Häuſern und Schorninen große Verheerungen den m
an.

23. Ein gegen die Stadtverordnetenwahlen iſt
worden.
eſchsgericht beſtätigt das Urteil im Prozeß

r.n gegen Pollegen Fette eingeleitetes wegen
leidigung von Offizieren des 73. Jnfanterie- Regiments

wird eingeſtellt.25. Jm Sozialdemokratiſchen Verein wird über die Lehren dex
V iſchen Landtagswahl debattiert.

26. Das h Oberkriegsgericht erhöht die
Soldatenſchinders Ne

efängnis.
29. z Halleſchen Herbergen ſucht man

rimmitſchau zu werden.
Dezember.

Jm Stadw lege wird von der Mehrheit die Be
ſteuerung der Grundſtücke nach dem gemeinen Wert
abgelehnt.

2. Gegen Koll. Fette wird
beleidigu ung anhängig gemacht.

4. Wegen einer Lokalnotig: Schutzmann und Kriwinalſchutz
mann, iſt dem Koll. Däumig die Anklageſchrift zu-

gr. t S5. Das Gewerkſchaftskartell bewilligt wiederum 50 Mk. für
die Krimmitſchauer; insgeſamt ſind bis jetzt aus Halle
1700 Mk. abgeſandt worden.

6. J der Halleſchen Maſchinenfabrik werden durch
e

trafe
ung von 4 auf 6 onate

Arbeitswillige für

l.

ne Exploſion beim Gießen einer Zuckerrohrwalze zwölf
Arbeiter verletzt drei davon ſind ſofort tot.

8. Den Offizieren und Mannſchaften der hieſigen Garniſon
wird verboten, im Stadttheater Beyerleins Zapfen-
ſtreich zu beſuchen.

9. Unteroffizier Kirchner vom 153. Jnf. Regt. wird vom
hieſigen Kriegsgericht wegen Soldatenmißhandlung
in 17 Fällen Spucken ins Geſicht zu 1 Jahr zwei
Monaten Gefängnis und Degradation verurteilt.

10. Genoſſe Karl Kähne, früherer Geſchäftsführer der
Metallarbeiter, iſt geſtorben.13. Eine Proteſtver ſammlung wegen der Vorgänge in
Krimmitſchau findet im Goldenen Hirſch ſtatt.

14. Von den bei der Exploſion in der Halleſchen Maſchinen-
fabrik Verunglückten ſind weitere zwei geſtorben.

Koll. Fette erhält wegen Beleidigung der Offiziere der
preußiſchen Armee 6 Wochen Gefängnis.

15. Die Strafkammer des Amtsgerichts Eisleben beſtätigt
das den Gen. Grothe zu 1 Monat Gefängnis verurteilende
Erkenntnis des dortigen Schöffengerichts.

17. Vom Gerüſt des Neubaues Vaaß u. Littmann ſtürzen
4 Arbeiter ab.18. In der Volksbuchhandlung wird Hausſuchung nach der ſog.
Forbachnummer des Simpliciſſimus gehalten.

21. Kollege Däumig wird wegen der Notiz Schutzmann und
im nalichnhmann zu 2 Monaten Gefängnis ver-
urteilt.24. Dem Kollegen Fette wird die Anklageſchrift in ſeinem
Majeſtätsbeleidigungsprozeß zugeſtellt. 8

25. Der Arbeiterſängerbund veranſtaltet zu gunſten der Krim-
mitſchauer ein Frühſchoppenkonzert; der Reinertrag be
läuft ſich auf 64.60 Mk.

27. e Weißen Be tagt eine Konferenz der Gewerk
chaftskartelle der Provinz Sachſen und des Herzog-

tums Anhalt.
29. Der Ankauf eines Areals zu einem neuen Friedhof im

Rorden der Stadt wird ſeitens des Koklegiums beſchloſſen.
30. Der Magiſtrat läßt erklären, daß er in der AerzteAn

gelegenheit ſeine vermittelnde Tätigkeit eingeſtellt.

Folizeiliches und Gerichtliches.
s Sitzung oder Verſammlung. Ein vor mehr als

Jahresfriſt von der Polizeibehörde zu Kattowitz (Ober-
Schleſien) gegen die dortigen aufblühenden Gewerkſchaften ge-
führter Streich iſt jetzt endgültig abgewehrt worden. Jm
Sommer 1902 löſte die dortige Polizei eine Sitzung des Ge
werkſchaftskartells auf, weil die „Verſammlung“ nicht polizei
lich angemeldet war. Der Kartellvorſtand wurde mit einem
Strafmandat von 30 Mk. für jedes Mitglied beglückt, weil
nicht nur jene Sitzung, ſondern überhaupt der ganze „Verein“
bei der Polizei nicht angemeldet war. Das Schöffengericht
beſtätigte den Strafbefehl, trotzdem nach einer Entſcheidung des
Kammergerichts vom November 1899 ein Gewerkſchaftskartell
nicht eine Verbindung phyſiſcher Perſonen, ſondern eine Ver-
bindung von Gewerkſchaften und als ſolche kein Verein iſt.
Vom Landgericht in Beuthen wurden die Beſchuldigten denn
auch von der Anklage der Nichtanmeldung angeblichen Vereins

der unterlaſſenen Verſammlungsanmeldung
je i5 Mark Geldſtrafe verurteilt. Die Begründungaber zu „Verſammlung“ einanderſagte, daß die Begriffe „Sitzung“ und

Während ich in aller Frühe meinen Mokkfa ſchlürfe, kommt
die erſte Poſt, die mir 27 Briefe von der oben beſchriebenen
Sorte bringt, alle nicht gedruckt, ſondern fein ſäuberlich mit
Tinte geſchrieben und in geſchloſſenem Kuvert; als Druckſachen
würden ſie ja ungeöffnet in den Papierkorb wandern. Jch öffne
und durchfliege die 27 Stück, um ſie alle miteinander mit einem
kräftigen Fluch in den Orkus zu ſenden. Nur noch eine Poſt-
karte blieb in meinen Händen, die ich näher beſah. Es war
eine Anſichtspoſtkarte, auf der in zierlicher Damenſchrift ſtand

„Wir haben gehört, daß Du im E-Hotel wohnſt, wir ſind
ebenfalls ſeit geſtern in Berlin, hauptſächlich um Jupons zu
ſpen wie gewöhnlich wieder bei X.,

nd, vielleicht treffen wir Dich heute abend bei Kempinsky.
Gruß Jrma.“

leſerlichen und unleſerlichen Namen Gruß Karl, Beſte Grüße
unbekannterweiſe Fritz K. ſelbſt mitten im Waſſer der
Spree ſtanden Namen.rmal Jrma! Wer mag das wohl ſein HaltSchwägerin Jrma aus M. iſt auf der Hochzeitsreiſe; ſicher iſt
das junge Paar in Berlin und verbindet das Nützliche mit dem
Angenehmen, um Einkäufe zu machen.

Ich ſitze alſo den ganzen Abend bei Kempinsky, um die neu
edackenen Eheleute zu begrüßen. Jch hatte mich für den

pfang ſogar in Gala geworfen. ber wer nicht kam, war
rma und ihr junger Gemahl. Aergerlich über das vergebliche
arten, mache ich mich am andern Morgen auf, um mich bei

Firma X., bei der Jrma kaufen wollte, nach deren Verbleib zu
erkundigen. Der Chef des Hauſes empfing mich ſehr liebens-

ürdig. Er konnte mir zwar keine Auskunft über das junge
Se geben, tröſtete mich aber mit den Worten „Jhre

wägerin war noch nicht hier, wahrſcheinlich kommt ſie noch
dieſen Morgen, ſehen Sie ſich doch in der W einmal
meine neue Winterkollektion an, wunderbare Sachen in Jupons,
Sie brauchen ja nicht zu kaufen.“ Nach langem Hin und Her
wurde ich natürlich meinem Prinzip untreu, ich ließ mich über
reden und kaufte einen ziemlichen Poſten.

Ais ich kurz vor meiner Abreiſe in den weiten Entreehallen
Hotels behaglich im gepolſterten Lehnſeſſel meine
rauchte, und mich mit einigen Kollegen unterhielt,

ich beiläufig, daß es mir eigentlich unangenehm ſei,erwähn J ſeiaiget e meine Schwägerin wart e bar die e
wohibeleibter Nachbar zur n afür einen Moment aus und bekam r h a

genaue vorlos wird ſeitens n

eine Klage wegen Majeſtäts Kennzeichen müßten noch

dem er ſich die Schweißtropfen von der

r Kreſſes folgendes Sowo immer ſehr zufrieden wehtgeroren ergebenſt zu bitten

Werkzeuge der Jndianer.

nicht allzu klein ſein dürfe.“ Da an
teilnahmen, ſei

Die Ta

tereſſe“ berühre.
Das Kammergericht hob das Urteil guf und verwies die

Sache an das Landgericht in Be zurück. der Be
gründung hieß es, daß zwiſchen Sißung und Verſammlung
doch ein weſentlicher Unterſchied beſtehe, und das Vorhandenſein einer gewiſſen, auf nicht allzu kleine Zahl bemeſſenen, a er

lich irgendwie vereinigten Perſonenmehrheit, deren innere Vereinigung auf gemeinſamen, bewußten Zwecken und Zielen alſo
auch guf gemeinſamem Willen beruhe, reiche zur Beſtimmung
des Begriffs „Verſammlung“ nicht aus. Zu dieſen allgemeinen

beſondere Merkmale hinzukommen,
wie ſie nach der Vorſchrift des S 1 des preußiſchen Vereins
geſetzes namentlich in der Art der Zuſammenberufung der Per-
ſonenmehrheit, in der Räpmlichkeit, wo die Zuſammenkunft
ſtattfindet und in dem Fehlen individueller r en unter
den Verſammelten gefunden werden könnten. Solche omente
habe das Landgericht jedoch nicht feſtgeſtellt. Die Tatſache,
daß ſtatiſtiſche Erörterungen und Beratungen über die Löhne
der Arbeiter im allgemeinen Gegenſtand der Tagesordnung
waren, rechtfertige noch nicht die Annahme des Landgerichts,
daß öffentliche Angelegenheiten erörtert werden
ſollten. Nur, wenn es ſich nicht lediglich um Feſtſtellung be
ſtehender Lohnverhältniſſe, ſondern um beſtimmte Aenderungen
der Lohnverhältniſſe, insbeſondere um Mittel zur Steigerung
der Arbeiterlöhne handelte, berührten ſie das Intereſſe der Ge
ſamtheit des Gemeinweſens.

Dieſe Entſcheidung des Kammergerichts zwang nun das
Landgericht in Beuthen, in einer kürzlich ſtattgehabten Ver
handlung die angeklagten Kartell-Vorſtandsmitglieder gänzlich
freizuſprechen. Der in der Verhandlung unternommene Ver-
ſuch das „Fehlen individueller Beziehungen unternommene Ver-
ſammelten feſtzuſtellen, mißlang völlig, denn ein als Zeuge
vernommener Polizeibeamter mußte bekunden, daß ein von
ihm in die Sitzung entſandter Arbeiter von den
Kartellmitgliedern ohne weiteres entfernt worden war. Das
Landgericht ſprach den Angeſchuldigten auf Antrag ihres Ver
teidigers auch den Erſatz der ihnen erwachſenen notwendigen
Auslagen einſchließlich der Verteidigungskoſten zu.

Dieſe Verhandlung lieferte alſo wieder einmal den Beweis,
daß ſich die Polizei ungeſtraft erlauben darf, Handlungen zu
provozieren, die für ſtrafbar angeſehen werden.

s Wegen Richterbeleidigung verurteilt wurde der
Landtagsabgeordnete Genoſſe Anton Walther in Koburg.
Es war bei ihm nach einem Manuſtkript gehausſucht worden
und W. ſollte dieſen Vorgang im Gothaiſchen Volksblatt in
einer Weiſe gloſſiert haben, daß ſich der Amtsrichter, der die
Hausſuchung vornahm, beleidigt fühlte. W. beſtritt, der Ver
faſſer des Artikels zu ſein und namemtlich, daß derſelbe eine
Beleidigung des Amtsgerichtsrats enthalte. Der Artikel ent-
halte bloß eine Charakteriſtik des ganzen Gerichtsverfahrens.
Er wurde jedoch für ſchuldig erkannt und zu 50 Mk. Geld-
ſtrafe eventl. 10 Tagen Gefängnis verurteilt.

Der Arbeiterſekretär von Bromberg Genoſſe
Stößel, wurde wegen angeblicher Aufreizung zu 1 Monat
Gefängnis verurteilt.

Verſammlungsberichte.
Zentralverband der Zimmerer.

Jn der Mitgliederverſo mm ung am 19. Dezember wurde der
Kartellvertrag, welchen die Jentralverbände der Maurer, Zim
merer und Bauarbeiter abgeſchloſſen haben, eingehend beraten.
Mehrere Redner erklärten ihr Einverſtändnis mit dem, was im
Kartellvertrag abgeſchloſſen iſt. Es könnte nur von Wert für
die drei Organiſationen ſein, wenn ſie in Zukunft bei allen
vorkommenden Fällen gemeinſam arbeiten. Der Kartellver-
trag und deſſen e wurden einſtimmig angenommen.In Verbandsangelegenheiten gaben die Hau tBezirskaſſierer
Bericht, wie die Mitglieder ihrer Beitragszahlung nachgekom-
men ſind. Das Reſultat iſt ein m endes, doch ſind
einige Mitglieder vorhanden, welche immer rückſtändig ſind;
dieſe Kollegen werden erſucht, ſchleunigſt das Verſäumte nach
uholen, ſonſt müßten ſie in der nächſten Verſammlung als
eſtanten verleſen werden. Weiter ga der Kaſſierer bekannt,

daß die Mitgliederzahl fortwährend im Steigen begriffen iſt.
Unſere Zahlſtelle hat die Mitgliederzahl von 100 längſt über-

Stirn gewiſcht, meinte
er immer noch lachend: „Na, auf die Jrma brauchen Sie nicht
zu warten, die hat mir auch geſchrieben.“ „Und mir auch
Mir auch!“ rief es nun im Kreiſe. Und jeder zog eine Karte
gleichen Jnhalts hervor, von derſelben Jrma unterzeichnet.
Es waren Reklamekarten der Firma die als virtuoſe Kunden-
fängerin einen Ruf genießt.

Eine Frau und zwei Ferkel zu verkaufen. Ruſſiben Blättern wird aus Jrkutsk berichtet: Ein Bauer aus
em Vorfe Petrowka richtete jüngſt an den Poliz e des

Schreiben: „Jch habe die Ehre, Ew. Hoch-
in den Zeitungen die Be-

kanntmachung zu erlaſſen, daß in Petrowka eine zwanzigjäh-
Außerdem waren alle vier Ecken der Karte voll beſchrieben, rige Frau meine Frau! und e Ferkel verkauft werden

oben in den Wolken, rechts und links wimmelte es nur ſo von
ollen alles zuſammen für 28 Rubel. Die Frau iſt S
übſch, eine tüchtige Wirtin, aber ſtreitſüchtig und boshaft;

die Ferkel ſind gut genährt und fett. Auf Wunſch bin ich
gern bereit, die Frau und die Ferkel gegen Nachnahme zuverſenden.“ Als der Kreischef dieſes Schreiben empfing fudt

er ſofort nach Petrowka, da er der Meinung war, daß derBriefſchreiber nicht ganz zurechnungsfähig ſei. Diefer Zweifel
war jedoch unbegründet. Der Bauer war ein ſehr vernünf-
tiger Menſch und durchaus normal. Er erklärte, daß er die
Frau verkaufen müſſe, weil ſie ihm das Leben verbittere. Der

reischef iies dann die Frau yufen und fragte ſie, was ſie
von dem Plan ihres Mannes halte. Sie war natürlich u
ſehr erbaut davon, aber etwas Abſonderliches fand ſie nicht
darin.

Alter Bergbau der nord amerikaniſchen Jndianer. Jm
Globus wird geſchrieben Alte Berabaue, das ſchätzbaxe
Kupfer zu Ewiwnen, fand ſchon im Jahre 1847 der deutſche
T O. Knapp am Oberen See. Er entdeckte bis
d Meter tiefe Schächte und die alten darin zurückgelaſſenen

1863 hat dann Whittleſey weitere
beren See beſchrieben (Smithſonian Contri-

butions), ſo daß es heute nichts Auffallendes mehr hat, wennvon indianiſchem Bergbau die Rede iſt. Holmes veröffentlicht
dazu jetzt (Ameriean Anthropologiſt) ein weiteres Beiſpiel aus
einem Bergwerke von Leslie in Miſſouri. Dort wird heute
Eiſenerz abgebaut, und dabei ſtieß man auf zahlreiche gewundene
und niedrige Gänge alter einheimiſcher Bauten, die hier und
da ſich ſo erweiterten, daß ein Mann darin aufrecht ſtehen
konnte. Dazu fand man gegen 1000 Stück roher Steinwerk-
zenge, die nach ihrer Form ganz den europäiſchen paläolithiſchen

Bergbaue am
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itgliedern
abgegeben.

Eiſengeſchä abkönnen. eben Le
Neuanmeldungen im
nommen; auch wird da
heiten erteilt.

Sozialdemokratiſcher Verein Streckau.
Am 1. Weihnachtstag hielt der Verein ſeine Monats-Vſammlung vnge Genoſſe Plorin nicht war ſe-

rierte Genoſſe Peter über die Weihnachtsfreuden des e
tariats. r Vorſitzende erſtgtieie den Jahresbericht pro
1902--1903. Au ſelben einzugehen erübrigt ſich, da der
ſelbe in unſerer Preſſe von ſeien des Zentralvorſtandes be
druckt pit voraclegen hat. Im Verſchiedenen wurde beſchloſſen,
nach Neujahr Distuſſionsabende einzuſühren. Das weitere
Arrangement wurde dem Vorſikenden überlaſſen. Ferner wurde
beſchloſſen, im Februar ein Vergnügen abzuhalten, zur Arran
9 des Feſtes wurde eine werdet Feſtkommiſſion
ewählt. Das nügen findet vorausſichtlich am 14. Febr.

tatt und werden alle Vereine gebeten, ſoweit ſie ſich ſür un
ere Sache intereſſieren, an dieſem Tage keine Vergnügen
zuhalten. Nachdem der Vorſitzende die Anweſenden ermahnte,
auch im neuen Jahre weiter für unſere gerechte Sache zu
kämpfen und zu ſtreiten, ſchloß er mit dem Wunſche, daß die
Genoſſen Weihnachten und Neujahr glücklich verleben möchten,

die gut verlaufene Verſammiung.
Gewerkſchaftskartell Weißenfels.

Jn der Sitzung vom 17. Dezember wurden den Krimmit
ſchauer Webern als 4. Rate 150 Mk. bewilligt und beſchloſſen,

ammelliſten auszugeben. Unter Eingängen befand ſich ein
Schreiben vom Gewerkſchaftlichen Nachrichten. Bureau Mark
waldt-Magdeburg, in welchem die Gewerkſchaſtsleiter erſucht
werden, bei Ausbrüchen von Streiks, Ausſperrungen, auſ
ſchnellſtem Wege das Nachrichten-Bureau in Kenntnis zu
um eine ſchnelle Publikation in der Arbeiterpreſſe herbeizu-
ühren Es wird beſchloſſen, daß bei Ausbruch von Streiks
er Vorſitzende des Kartells zu benachrichtigen iſt, welcher

das weitere zu veranlaſſen hat. Zum Silveſter wird be
ſchloſſen, ein Vergnügen mit Ballmuſik in der entralhalle ab
uhalten. Die Herbergsiommiſſion erſtattet ſodann Bericht

üher das Herbergsweſen. Da ſonſt keine Beſchwerden einge-
gangen ſind, empfiehlt ſie den Gewerkſchaften, darauf zu ach
ken, daß die durchreiſenden Mitglieder nur in unſerem Lokal
übernachten. Eine längere Debatte entſpinnt ſich über dieLokalfrage am Orte, da der Arbeiterſchaft von Weißenfels nur
die Jentralhalle zur Verfügung ſteht, welche ſich zur Abhal-
wut von größeren Verſammlungen und Vergnügungen als
ni e erweiſt. Der Vorſtänd wird beaufſtragt, ſich mit
dem Vorſtand des Sozialdemokratiſchen Vereins wegen der
Frage in Verbindung zu Kegſt und gemeinſchaftlich hierzu

tellung zu nehmen. Die Präſenzliſte ergibt die et
von 19 Belegierten, 4 fehlen entſchuldigt, 2 unentſchuldigt.

Eingeg. 23. Dez
Gewerkſchaftskartell Wittenberg.

Jn der am 18. Dezember unter Leitung des zweiten Vor
rn ſtatt z wurde eine Zuſchrift des Ver-bandes der Eiſenbahner e annt gegeben. Jn der Diskuſſionüber ſelbige wurde betont, ſehr vorſchtig bei der Agitation
Werke zu gehen. Des ferneren teilen die Vertreter der B

r mit, daß ſie einen von 15 Pfg.Simalihere eber erheben, un
ierten auf, in ihren n liedſchaften auf et g einer
xtraſteuer hinzuwirken. Ein Antrag der Porzella 3

ſämtliche Quittüungen im Volksblatt zu veröffen ichen, wird
angenommen. Bekannt gegeben wird, daß die Beru 8-Stati
len der erſ ſcgaſten bis zum 10. Januar beim Vorſitzen-

en einzureichen ſind. Eine überaus große Nachläſſigkeit ſcheint
bei den Lederarbeitern und zu herrſchen, denn in
den lehzten vier Monaten iſt nicht ein einziger elegierter an
weſend geweſen. Wünſchenswert iſt, daß nur ſolche Delegierte

werden, welche ihrer Pflicht voll und ganz nachkommen.
nweſend ſind 11 Delegierte. Außer den oben genannten Dele
ierten fehlen: Entſchuldigt: Kauerhoff, Fabrikarbeiter; Stang,

Por ellanarbeiter; Girka, re Säring, Steinarbeiter. Un-
entſchuldigt: Sachſe, Metallarbeiter; Lange, Maurer; Eſchler,Juſerbelier ter Schneider; 'Leu, Maler.

(29. 12) O V.
Arbeiter Sekretariat, Halle a. S.,

Geiſtſtraße 21, 1. Hof rechts.
Geöffnet nur Werktags von 9

und 4--8 Uhr.
Verantwortlicher Redakteur Ernſt Daumig in Halle.

Fäuſtlingen gleichen. Die Gruben enthalten nur Eiſenerz, das
heute gewonnen wird. Nun fragt ſich, haben die alten Jn-
dianer hier wirklich auf Eiſen gebaut, auf Eiſen, das ihnen doch
erſt durch die Europäer bekannt geworden iſt Die Frage löſt
ſich anders. Ueberall rings um das Bergwerk, wo das Eiſen
erz lagert und ſich zerſetzt, erſcheint der Boden mit einer ſchön
leüchtenden roten Farbe überzogen; die Bergarbeiter ſind vom
Kopf bis zum Fuß rot, jedes Gerät iſt rot gefärbt. Dieſes
ſchöne Oxyd war es, welches die Jndianer zum Bergbau ver-
anlaßte hier gewannen ſie ein ihnen unentbe rlich erſcheinendes
Verſchönerungémittel, und willkürlich fallen uns dabei die Verſe
aus Schillers Nadoweſſiſcher Totenklage ein.

auch, den Leib zu molen,
ebt ihm in die Hand,

Daß er rötlich möge ſtrahlen
Jn der Seelen Land.

Stimmlippen Polypen-Poeſie. Herr Scherl, der ewig
Rege, hat zu Weihnachten bei verſchiedenen großen Kirchen
lichtern eine Umfrage nach ihren Wünſchen für das kommende
Jahr veranſtgltet. Darauf liefen von dem Münchener General-
intendanten Ernſt v. Poſſart folgende Verſe ein, die der „Tag“

veröffentlicht ßIhr fragt, was an Wünſchen, an Hoffnungen ich
g r das Jahr, das kommende, be

ls ob nicht in jedem Deutſchen ſich
Ein Wunſch nur, ein höchſter ſich v
Fragt drunten im Süden, fragt drüben im Oſt,

m Weſten, im Norden vom Reiche:
ir bitten alle um einen Troſt

Der die Sorge, die bange verſcheucheEin Wunſch nur ſchallt e in der Runde,
Daß der Kaiſer der Kaiſer geſunde!

So der Vater des Berliner Zenſors, und ſein Sohn wird
mit ihm zufrieden ſein. Nichts iſt krank im Deutſchen Reiche
als des Kaiſers Stimmlippen, und wenn nur der Kaiſer geſund
iſt, lebt das ganze deutſche Volk in völlig L tande
dahin. Weil Herr v. Poſſart nun der, wie es heißt, glücklichen
Operation nicht traut, ſucht er die fürchterlichen, vom offiziellen
Bericht als durchaus harmlos bezeichneten Stimmlippenpo ypen

durch ſeine n ehe Der rrtiurret, für gſchneiden Exze eworden; watat Wegdichtente der Münchener Sympathiedoktor für
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Leipzigerstrasse 67.

Grosser Inventur- Ausverkauf
üm allen Abteilungen.

Kennen Sie meine Extra Geschenk Abteilung
Kennen Sie mein Rabatt-System?

ſof varferode ſ Jehoh waren J Damen öarderobe J dardnen Feppiehe Weiderstofte Wäsche Herren hüte Damen hinte S
Bettzeuge Barehent-Hemden ſerren- Wäsche ſkrawatten Sehnoider- Artikel Kleider -Barehent Posamenten einen u. Bettzeuge ßettdamaste e

Spori Park.
Allen Freunden und BekanntenMeinen werten Gäſten, Freunden und Gönnern

verzl. Uichwansch z nern 22nrel herzlichsten Glückwunsch

es s S
49

sendet

zum neuen Jahre
Allen werten Gäſten, Freunden u. Bekannten 8 Richard Thurm, Glauchaerstr. 79.e beſen Virſche un Jnhreswitſell e

Wünſche meinen werten Freunden und Wekannten

O
O
O
O
O

8 Franz Pirschky u- Frau. S um heurigen Jahreswechſel ſenden

lan e anng San aus der U I Im U ein fröhliches und glückliches neues Jabrl

ein den und Gönnernherzliches Xeujahr! Eingang Kl. Sandberg.

Meinen werten Vereinen und Geſellſchaften ſowie Gäſten auf

S kriedrich Thurms Restaurant. S nun Jahreswechſel ws

S Prosit Neujahr Zigarreugeſchäft,

S den und Bekanten wünſchen ein X

Lessingstr. 36.

Allen Gäſten, Freunden, Bekannten, Nachbarn und Geſchäftsfreunden meine fröhliches Neujahr

S

Engliſcher ſof S ihn Singer Zum ahresweehselDe See herzliche Eratulation. vinſcht Ja Gäſten Freunden und Bekannten

„EGovldenen Kette“ wünſchen allen Genoſſen W ſiſſſſes eresund Genoſſinnen ſowie e werten Gäſten Sin ſehlites wurs Jahr Restaur. Moritz Borck u. Familie.

in Lite tnS e e e e Coldener Kirs ch.
e 3 C dieſem Wege die beſtenherzl. Flücwünſhe Glückwünschel
S en n nen Werten Gästen, Freunden und Bekannten J 6r0ss I. Prau, e e

Ergebenſt Hugo Traxädort.

S Wwe. Meta Thurm, Geiststrasse 5,
Glauchaerstr. 79. S Unſern werten Gäſten, Freun- ein

S fröhfhes wees Jahr. Fröhliches Prosſjt Neujahr
i Harz i Awert That J Aug. Meier's Restaurant,

0 J 7 werten Kundſchaft e r S
2 Wünschen unseren werten Kunden und Gästen einherzüche Gratulation zun Jahreswechſel. Friedr. Zarth jun. d ene Morit Friedr. Zarin jun. J fröhliches Prosit Neujahr

Merſeburgerſtr. 48.
erzlichen Glückwunsch

zum neuen Jahre O Reilstrasse 10.
meinen werten Gäſten, Freunden und C.Bekannten ſendet 7Robert Tiedge,

m Kugust und Waldemar Thurm,
Herzl. Neujahrswünsche

ihren Werten Gästen f f Halle. Leſſingſtraße 12. Kleinen werten Gäſten, Freunden und Be
Allen werten Kunden und Bekannten hgnunten dieHans Hirschoff u, Frau,
ein frohes und geſundes m 7Antomaton Rostanrant. Wecchedeſendee ſerzlichzten Glückwünsche

UUnſern werten Säſten und Bekannten bustar l. Amen itereugeſchäft zum neuen Jahre
vöorzlüchen Glückwunseh zum neuen Jahre. t B. Fr. Franke,- GBlauehaerstt. V.

r j Dienſ ſor nd 2Feine Cramer, geh er Sämtliche ParteiſchriſtenLerchenfeldſtraße. Erpedienten in Trebnitz. empfiehlt Die Volksbuchhandlung, Geiſtſtraße 21.
Verlag und für die Jnuſerate perantwortlich: Auguſt Groß. Druck der Holleſchen GenoſſenſchaftsBuchdruckerei (E. S. m. b. H.) Halle a. S.
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Damen-Jacketts, Paletots, Capes, Kragen, fertige Damenbkleider, Kleiderröcke,
Blusen, Morgenröcke, Matinees, fertige Mädchenkleider, Mäntel u. Jacketts,

Knaben Anzüge und Ueberzieber,
Tuche, Buckskins, Seidenstoffe, Kleiderstoffe in Wolle und Halwolle, Waschstoffe, Besätze,
Spitzen, Spachtelkragen, geidene Bänder, Gürtel, Pompadours, Lavalliers, Krawatten, Tapisserie- t
waren, Möhelstoſſe, Teppiche, Portigren, Gardinen (ältere Muster hesonders hillig), ebenso J
Femäentuche, weisse Leinen, Inlets, Bettzeuge Taſel- und Tischwäsehe, Taschentücher
Wischtücher, Handtücher, fertige weisse Wäsche, wie Tag- I. Machthewäen, Beinkleider, S

Prisiermäntel, Nachtjacken u. ähgl.
achts-Geschäftes etwas unansehnlich geworden sind, werden

e

in unseren Schaufenstern und infolge des lebhaften Weihn

bedeutend unter Preis verkauft.

Resvewelche sich angesammelt haben, um damit zu räumen,

welche

von allen Warengattungen,g ausser gewöhnlich billig. Bl
Brummer Benjamin

Halle a. S-, Grosse Ulrichstrasse 22 und 23.
Den werten Abonnenten, ſerz Glücwinſde in Juhresvetel Stadt Ffreiderg.

Allen Freunden, Nachbarn u.

I ung Haase Uu-iſchers Reſtaurant, Mansfelderſtr. 11. Bekannten

e unseres Blattes tätig waren, sowie unseren die herzlichsten Clüekwünsehe

verehrten Inserenten zum neuen Jahr. ndie besten Glückwünsche Gustav Höser nebst Familie.
Restaurant

Zum Jahres wechsel!
Verlag und Expedition

des VolKksblattes.

e
Allen unſeren werten Kunden, Freunden und Gönnern ein

Zum CTletanten

Zum w allen unſernwerten Gäſten und Bekannten dieherzlichſten Glückwünſche. S
Prosit Reujanr!

herziüches Prozit Neu br!
Reinhold u. Emma Weihmann, geb. R

Bernhardyſtrafze 9.

Karl Hennig u. Frau.

WDeſſauerſtraße

4.

e
Brunnert's Bellevue und Ballsäle

No. 78 Lindenstrasse No. 78.
Allen werten BVereinen, Bekannten und Gäſten ſendet die

Volksbuchhandliung t zi. l ck w z 9
Geiststrasse 21.

Allen Abonnenten und Genoſſen von Fern und Nah ein kräftiges 5 h e
Prosit Neujahr zum Jahreswechsel un Tenen Jahre dasſelbe J

Fr. Brunnert was ſie uns wünſche. 4
Gustav Schmidt und Emil Koch. d Frau. Jänioko I. Pral. 3e 9900 Allen n Ah n

Boe Allen werten Gäſten ſowie Freunden und Ves- ſowie unſeren werten Gäſten ein

kannten wünſche ein diegläebliehes Veujabr Proſit Neujahr 1904. III Du
G. Köppehen u. Frau, [IVVfbru l. n r Schade. Karl kmmerieh. kö

Zum Jahreswechſel
ſenden ihren lieben Gäſten, Freunden

Meinen werten Gäſten, Freunden und Be

Seinen werten Gäſten, ſowie Freunden und Bekannten die

trödliches gezunäes Neujahr vezlihſen Glitninſt Jahre en b terutuwete
wänſcht Kioharci Ruhe, Juheber von Lotzerthaus Restaurant ung Uateriaiggreünanäinns, Dieskau Rest. Paul Starke

Druck der Halleſchen Genoſſenſchafts Buchdruckerei (E. G. m. b. H.) Halle a. S.
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